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Gefolge l
wird fick
lischen V :Auch Roosevelt hatte seine Hand im Spiele

Berlin , 28 . Aug . ( Funkmeldung .) Deutsche Karnpfflug -
zeuge unternahm ^ am 27 . August äußerst wirkungsvolle
Angriffe auf die Eisenbahnlinie Saporoshje — Pawlo -
9 r a d und unterbrachen Re an mehreren Stellen für jeden
Verkehr . Der Bahnhof Slawgorod b - - -

lang , r ......

liegen .

35 Sowjet - Flugzeuge abgeschossen
Berlin . 28 . Aug . ( Funkmeldung . ) Die deutsche Luft¬

waffe belegte am 27 . August die Eisenbahnanlagen im Raum
Briansk — Tschernigow mit zahlreichen Svreng -
bomben aller Kaliber . Dabei wurden in diesem Abschnitt
in Lustkamvfen 35 Sowietflugzeuge abgeschossen , ohne daß
eigene Verluste emtraten .

Sowjet - Hilfskreuzer manövrierunfähig
Berlin , 28 . Aug . ( Funkmeldung .) Deutsche Kampf¬

flugzeuge spürten am 27 . August im Schwarzen Meer südlich
Otschakow zwei bolschewistische Hilfskreuzer
auf . Die deutschen Flugzeuge griffen die sowjetischen
Kriegsfahrzeuge im Tiefflug an und erzielten mehrere
Treffer . Als sich die deutschen Flieger zum Heimflug wen¬
deten , lagen die beiden Hilfskreuzer mit schweren Be¬
schädigungen und manövrierunfähig still .

Bomben auf flüchtende Sowjetverbände
28 - $lUB- - ( Funkmeldung .) Die Verfolgung und

Bombardierung der Sowjetverbande im Raum ostwärts

Der Bolschewismus ein „ glückliches Riesenerperiment
Wie Loudon den neuen Bundesgenossen populär ju machen sucht

Hervorragendes Beispiel soldatischer Kameradschaft
Kühne Tat deutscher Stnrzkampfflieger .

Erfolge an der finnischen Front
Zwei Sowjetdivisionen wurden ostwärts von Salla vernichtend geschlagen

Dnievrovetrowsk wurde Mittwoch unaufhörlich fort¬
gesetzt . Bombentreffer und Bordwaffen verursachten in den
lnassierten Kolonnen der Bolschewisten autzer -
ordentllch hohe blutige Verluste . Die Materral -
einbußen der Sowzeis sind entsprechend schwer .

Bahnlinie Saporoshje — Pawlograd
unterbrochen
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achtet hatte , konnte drei der verfolgenden sowjetischen Flug¬
zeuge abwehren , wobei er eine „ Rata " abschob . Er setzte
dann zur Landung auf dem Kleefeld an . wo er sofort aus
einem Gehöft mit deftigen . Gewehrfeuer empfangen wurde .
Andere bolschewistische Soldaten brausten auf einem Last¬
kraftwagen heran m . dem Glauben , die deutschen Flieger
gefangennehmen zu können . Der mit dem Fallschirm gelan¬
dete Bordfunker war redoch in Sekundenschnelle in das
Flugzeug seines Staffelkapitäns gestiegen . Augenblicke
spater hob sich die Ju . 87 wieder vom Boden ab und e r -
reichte glücklich den Heimathafen , begleitet von
den übrigen rrlugzeugen des Verbandes , die über dem
Landeplatz ihres Staffelkapitäns io lange gekreist hatten , bis
die Rettung des Bordfunkers gelungen war .

orannte stunden -
Fünf Zuge blieben schwer getroffen auf der Strecke
® ie *’Ste ? ..Pen folgenden Flugzeugbesatzungen ein

Bild schwerer Zerstörung .

Aber sogar in der angelsächsischen Welt ist man nicht be -
ihm den erwarteten Verfall zu spenden Den Nord¬

amerikanern ist dum Teil ganz und gar nicht wobl weaen
^ as Atlantiktreffen mit Roosevelt im Sinne

^ es “^ erttaniitfeeTt Kriegseintritts
N5Ä „

acht « l und wegen des werteren , die Vereinigten
st0BäyB,ses Unterstützungsangebot in denKonflikt mit Japan zu treiben . Wenn die amerikanische

im Jahre INSden Bolschewismus eine
- dunkle finstere , teuflische Mach t "

nannte oiealle zivilisierten Lander zu verseuchen drohe oeiberr ' irfit
nun . stempelt Re geradezu zur & bet men Aen
Entwicklung , nur weil er sich von dem gewaltigen Rüstuna -; '
avvarat und . den Massenbeeren ^ 7 £ omietg bie MettunaEnglands verspricht Es «fort ihn dabei durchaus nicht da ^
^ e Bolschewisten ihre teuflische Zerstörungswut täglich vonNeuem unter VeMls Hellen . Die Massenmorde in ^ embSrg .
rlr ^ rU ^dn ? . in Riga und in Bessarabien gehen spurlos anfeinem Gewissen vorüber . Was will es schon bedeuten daß

K i r1b ? ntSi n
" Hnnito

>,e
Blätter be -ri -htenx i r cp c ti in 43 f € t ’b c u n b © ctrctbefiTn «

"A . den Friedhöfen ..Lästerungen vollbrachtenme von einem b inden Sa « gegen all das sprechen was fürdie weltlichen Volker heilig tft8 . Er hält es i ® in Ord -
" UN8 . die Bolschewisten den Ukrainern in Beüarabien dieganze Ernte wegnahmen und Re dem Hunger überlieben An¬scheinend Rnv das unumgängliche Begleiterscheinungen des
k3intfnnt € n - 8 !Slr̂ - ^ en Rieseneroeriments "

. das di / Menich -
neuem AutUreg rußten soll . Die Wahrheit ist daß

roenn
^

tKtbur ^ m
D0 - ' s gleichgültig wäre ,

totnte Enioires gerettet werden
Das haben die Volker Europas erkannt . Sie willen .

Ä ? nor . ^ -nn u « b eine Zukunft hat . wenn
Zerstörung die - britische Plutokratinuno der Bolschewismus , ausgerottet werden . j

E klar , daß Churchill mit dieser Handlungsweise RL
tzlbst in der . übrigeni Welt um tegliche Wirkung seiner
Jerennaden über deutsche Vergewaltigung friedlicher Völker
gebracht hat . denn Iran ist nun binnen wenigen Sionaten
na « dem Irak und Syrien das dritte Land , das eng¬
lischen Raubgelusten . unter dem Vorwand deutscher „ Jnfiltta -
tton zum Opfer fallt . Aber auch sonst ist d a s Scho auf

s -^ ^ - ^ « ? d? redigt wesentlich anders ausgefallen , als er
es Nch erhofft hatte . Daß er in Italien , m Ungarn und Ru -
afanlen keine Lorbeeren ernten wurde , war vorauszusehen ,
^ achdem er um deren Zuneigung mit der geschmackvollen
Kk -

°^ bichnung geworben hatte , sie seien die Schakale , die im
^ ir £ ‘& ? -es A ' pers über die gerissene Beute herfielen . Man
w/rd sich in diesen Landern von diesem Kompliment des eng¬lischen Premierministers nicht sonderlich anfechten lallen ,denn erstens handelt es sich bei dieser ..Beute " der Sowiet -
Lnron

"
um dieselbe Macht die Cburchill selbst in bestreu

Tagen als die Ausgeburt der Holle eingeschätzt hat und
zweitens hat . ihr harter Richter die Kleinigkeit vergessen , daß

aIs erste unter die Schakale im Gefolgedes deutschen Tigers gegangen war , indem Re das halbe
“

x Stücke von Rumänien und
Finnland , verschlang . Aber auch tn den von Deutschland be -
setzten

^ .andern bat Rch Churchill nicht ins Ohr der ösfent -
lichen Sttmmung zu schmeicheln verstanden . In Frankreichlaßt man seine .abermalige Beschimpfung , es habe seinen ach° treuen Verbündeten im Augenblicke der höchsten Rot feige, m Stich gelallen , mit verächtlichem Schweigen an sich ab¬
laufen : in . Serbien , und Griechenland hat man andere Sor¬
ten als die . sich mit seinem Vorwurf , Re hätten sich nicht
rechtzeitig auf ihre Pflicht , für England zu kämpfen , besonnen ,bwanderzusetzen . Und man weiß dort , daß alle diese Sor -
gen memand anders als eben England zu verdanken sind .
Snl rT* ahiten ®qilsroortet 16m Stiener Sohn auf seinen Ver -
lu * . R* die Biedermannsmaske anzufchminken , indem z. B .

trocken jragt : „ Zweifelt jemand daran .
fam ? “n8 anb a 5 moftlwollender Verbündeter nach Gibraltar

Völkerbeglückung
Von Wilhelm Ackermann

War es nur schlechte Regie oder war es typisch englischer
Zynismus der . Churchill am Sonntag in seiner Rundfunk »
rede das Geschick der „ überfallenen " Völker bejammern und
»bn 24 Stunden später nach Iran einmarschieren ließ ? Bei
der Abgrundtiefe . solch schwarzer Seelen wird diese Frage
unbeantwortet bleiben : aber , die Umwelt hat sich gleichwohl
ihr Urteil , über diesen Mißklang zwischen Theorie und
Praxis , zwischen Worten und Taten gebildet : ihr Urteil
über Churchills rednerische Leistung wie über seine neueste
Kriegsausweitung . Sie sieht , wie weit sich schon die Brüder¬
schaft zwischen dem allerchristlichsten England und dem Re¬
gime der Moskauer . Gottlosenbewegung fortentwickelt hat :
von der Kampfgemeinschaft gegen Deutschland und Europa
zum rauber,schen llberfall auf gänzlich Unbeteiligte .
Baß die Anstiftung im Fall Iran auf englischer
Seite gelegen hat . steht zweifelsfrei fett : glaubwürdig wird
sogar versichert , daß England es gewesen ist , das die Sowjet¬
union auf jenen Verttag von 1921 mit Iran hingewiesen hat .
aus den Re sich letzt zur fadenscheinigen Begründung ihres
Elnmarsches beru .fen hat Dieser Verttag gab ihr zwar das
Besatzungsrecht tut den „drall , daß Iran Aufmarschgebiet für
sowietfeindliche Streitkräfte »u werden drohte -, und daß es
emer solchen Drohung nicht ans eigener Kraft Herr zu werden
wisse . Mer er richtete sich

'
bei seiner Entstehung einwandfrei

gegen England , dellen Machtposition in Iran gerade durch
diesen Vertrag gebrochen werden sollte , und gegen die damals
noch bestehende Möglichkeit weißrussischer Aktionen gegen den
Bolschewismus . Niemals konnte er einen Rechtstitel bar »
K.eIIen , Iran zu . vergewaltigen , wie es jetzt geschieht , denn die
Behauptung die damalige englische Vedrohung sei derzeit
durch eine deutsche abgelost , ist so absurd , daß selbst die
englische Prelle Rch am Tage nach dem begonnenen Überfall
nicht mehr die Muhe macht , diesen Vorwand weiter aufrecht -
zuerhalten . Mit lautem Jubel begrüßt sie das gemeinsame
englisch - sowiettsche Vorgehen , und mit schöner Offenheit
spricht Re aus um welche Ziele es sich dabei in Wahrheit
handelt : um die Sicherung des iranischen Öls für
die englische . Kriegführung — und vermutlich auch für einen
spateren Frieden —

. und um die Herstellung des Anschlusses
der englischen an die sowietlschen Strelttrafte . Das ist des
Pudels Kern der nun nicht langer mehr verleugnet zu werden
braucht nachdem man ibn bisher hinter Märchen aus
Tausendundeiner Rächt von den Heuschreckenscharen deutscher
Agenten getarnt hatte , die angeblich Iran über Nacht nach
allen vier Himmelsrichtungen in ein deutsches Bollwerk ver -
wandeln sollten .

Gründen seines Überfalls auf Iran

erlitten . Das „Vorgehen der beiden Mächte stelle eine ernste
Gefahr für die gesamte mohammedanische
Welt dar .

Auch hier Bomben auf die Zivilbevölkerung
Istanbul , 28 . Aug . ( Funkmeldung . ) Die Teheraner Zei¬

tung . „ I ran “
prangert die Bombardierung mehre¬

rer . iran i sch er of f ener Städ te durch britische und
- " feilsche Flugzeuge an . Es seien bedeutende Schäden
1 n W obnviert e l n und Opfer unter der Zivilbevölkerung
entstanden . Vor allem in der Stadt Bender und Schapur
hatten die britischen Flmizeuge Bomben auf alle Stadtteile
^ " Aen und . große Brände nndVerwüstungen
verursacht „ Wir . fragen im Namen der zivilisierten Welt "

,so schreibt die Zeitung , „ wie können diejenigen , die behaupten .
Fr ^ beit zu kämmen derartige Grausamkeiten

^ ch Rettung „ Jttilhad " wendet sich gegen die
barbarischen Luftangriffe der verbündeten Engländer und
Sowiets auf nichtmilitärische Ziele in Iran .

Nene iranische Regierung gebildet
Istanbul , 28 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie der Rundfunk -

lender Teheran meldete , wurde Mittwochabend eine neue
Iran Hefte Regierung gebildet . Ministerpräsident wurde
Mohamed Emir . Fernst , wahrend das Außenministerium von
Asbai Saruri übernommen worden ist . Am Donnerstag¬
morgen tagte der MirnRerrat , um die Lage zu erörtern

5»
Kz . Es ist recht rsirvoll . die Bemühungen der englischen

Propaganda , den .. B o l s ch e ro i s m u s im plutokra tischen
voo .ular zu machen zu vettolgen . Auf den

Rat Londons bin beteuerte Radio Moskau kürzlich daß man
Ze Gottlosenbewegung liquidiert habe . ja . daß Re nur eine

und da « man selbst glücklich sei . Re über -
fvunden ju Baben . Eine Kinderkrankheit also , die gegen
^ ere . Anfälligkeiten immun macht . Das bigotte Seiten ,
tum bat diese Feststellung weidlich ausgenutzt und geglaubt ,dem Bolschewismus von dieser Seite her den gewohnten
schrecken nehmen zu können . Der Erzbischof von
Canterbury nahm natürlich das Moskauer Sttchwort Wort
auf und sah mm keinen Hinderungsgrund mehr , für den Sieg

£ 5Äen - Priestermorder zu beten . Auch wirt -
Mtüch beftebm la „ elmge " Unterschiede zwischen dem
Sowietstaat und dem englischen llberkavitalismus . Die
bnttsch « Provaganda hatte deshalb das Gefühl daß in dieser

werden , mülle . Und so spttcht denn
ber Londoner NachrichtendienR in einem Bericht über die
Uraunichrung eines Sowiet - Werbefilms in der britischen
Hauptstadt von dein Bolschewismus als einem glück -

E e " R i e sen er veriinen t "
. das durch den

"
Angriffder verfluchten Nazrs unterbrochen worden sei . Das klingt

mit so . als oft man nur das Ergebnis dieses Erverirnentes
abwarten wollte , um die Dann gefundene Lösung auch aufdie englische Wirtschaft anzuwenden . Höher kann die Ver -
logenbeit wohl nicht mehr getrieben werden . Derselbe

Seschüstszett durchgehend von 8— 19 Uhr außer Sonn - und Feiertag » Berliner Büro i Berlin -Wilmersdorf
Anzeigenoreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil RM 0 07 der
85 Millimeter breiten Spalte im Zerteil RM 0.60, im übrigen ist Preisliste Nr . 10 maßgebend • Nachlässe
nach Preisliste Nr . 10 - Schluß der Anzeigen -Annahme 9.30 Uhr vormittags , größere Anzeigen am Vortag «

27 . Aus . Ein hervorragendes Beispiel von sol¬
datischer Kameradschaft und Kühnheit gaben deutsche Sturz -
i ? wvn ! ieger im Laufe des Montags bei einem Angriff auf
marschierende Sowwtkolonnen an der Ostfront .

'
Pf er deutsche Sturzkampfflugzeuge wurden , nachdem Re

x U1 ^ te bolschewistischen Kolonnen erfolgreich
durchgesuhrt batten , von sechs sowjetischen Jägern in heftige
Luftkampfe verwickelt . Hierbei geriet ein deutsches

säeug in Brand . Der Flugzeugführer , dellen Fall¬
schirm zu brennen begonnen hatte , versuchte eine Notlan¬
dung . Berber er vermutlich verunglückte , während der Soib =
Anker mit dem Fallschirm absprang und wohlbehalten auf

Kleefeld landete . Der Staffelkapitän des deutschen
Verbandes , em Oberleutnant , der den Vorgang genau beob -

England bekennt R<6 zu den wahren
Kz . Die Prellestimmen aus der gesamten Welt haben

den Engländern gezeigt , daß ihr Vorwand für den
Überfall auf Iran restlos durchschaut ist . Sie geben sich
deshalb auch keine Mühe mehr , die fadenscheinigen Recht -
ier11gungsversuche aufrechtzuerhalten . Das Geschrei von der
oeutlchen Zünften Kolonne beginnt zu verstummen unh aus
den Tausenden und . aber Tausenden von Deutschest in Iran
nnd plötzlich bescheidene Hunderte geworden . Man glaubt
nunmehr die Dinge beim rechten Namen nennen zu können
und „ News Chronicle sagt ganz offenherzig : „ Iran gibt uns
einen ununterbrochenen Weg vom Persischen
Golf nach der Sowjetunion das ganze Jahr
hindurch . Das klingt schon wesentlich anders . Die
Bnten wollen ein Tor brechen zu ihren Verbündeten .
Murmansk wird von der deutschen Marine und Luftwaffe
wntroHiert , Zufuhren über Wladiwostok steht die ablehnende
Haltung Japans entgegen . Die Dardanellen sind den Vriten
verschlollen . So bleibt also nur der Weg durch Iran übrig .
Deshalb wird ein altes Kulturvolk in die Schrecken des
Krieges gestürzt , muß seine Freiheit und Unabhängigkeit
opfern . Nachdem die beschönigenden Phrasen verklungen
stnd . bleibt also nur eine Vergewaltigung brutal -

w -
* t übrig , eine Vergewaltigung , um die , wie aus einer

Äeutermelbung hervorgeht . auch Mister Roosevelt und
seine Clique in USA . unterrichtet waren . Beaverbrook
erklärte nämlich am . Dienstag , daß amerikanische
Panzer in beträchtlicher Anzahl im mittleren Osten ein »
getroffen feien . Die ganze Aktion ist also zwischen dem
Weißen Sause , der Downing Street und dem Kreml von
langer Hand vorbereitet und eingeleitet worden . In
W ? ^ kon aber spielte man in diesen Tagen den Un -
wlllenden , wohl aus dem Gefühl heraus , daß man reichlich
dmr ^ Ee .ühafte betreibt . Die Tatsachen haben die beiden
^ nschbeitsbeglucker " Churchill und Roosevelt demaskiert
und Re dem ll r t e r l der Welt p r e i s g e g e 6 e n .

Q * kur ktj ch e P reH e befaßt sich sehr ausführlich mit
bem Vorgehen der Engländer und Bolschewisten Sie lehnt

Ulmigdenbri tisch - s owjetischenAngriff
? .u1 an ab . Der englisch - sowiettsche Angriff , so schreibt
L * P ? ku " g „ Cumauyet " en 16e 6 r 11 c b e r rechtlichen
y l ff n d l a g e . Die englische These vom Kampf der Demo¬
kratien für die kleinen Volker sei nunmehr endgültig zur
Et3 « ^ ikr ^ worden Der wahre Grund des Überfalls sei in
" ^ .Bedürfnis zu suchen , einen Kontakt zwischen den beiden
verbündeten Armeen berzuftellen . Wenn die Engländer und
Sowiets . so schreibt „ Tasvitt Efkiar "

. das Bedürfnis hätten .
HVen - hies kein Grund zu einer

widerrechttichen Handlung gegen einen alten Staat , der sich
auf dem Wege des Fortschritts befinde . Die Türken bedauer -
ten das Vorgehen Englands und der Sowjetunion aufs tieffte .Das ® Ia | t weist auf die letzte Churchill - Rede hin ,wonach England und die USA . den besetzten Ländern ihre
Freiheit zuruckgeben wollten und stellt in diesem Zusammen¬
bau g fest , daß der Angriff auf das Gebiet Irans eine
• *5 lernte 311 u ft rat ton zu der von Churchill ge¬
predigten ..ehrlichen Absicht " der beiden Mächte darstelle . In
arabischen Kreisen ist man besonders über die Einschal - ।
Ang des Bolschewismus bestürzt . England habe dadurch einen -
Hatten Prestigeverlust im ganzen arabischen Raum

Der OKW . - Bericht von Henle
Aus dem Führer - Hauptquartier , 28 . Aug . ( Funkmeldung . )

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Au der gesamten Ostfront verliefen die Overattoueu

mich gestern planmäßig .
A » der finnischen Front haben deutsche und

finnische Truppen tn engem Zusammenwirken einen bedeut -
ff ? n Erfolg errungen . Nach tagelang unter schwierigsten

Gelände - . und Witterungsverftältnillen durchgeführten
Kämpfen im Raum ostwärts Salla wurde eine
feindliche Kraftegruvve in Stärke von zwei Divi -
s i o » e n vernichtend geschlagen . Nur schwachen
Teilen gelang es . unter Zurücklassung fast des gesamten
Knegsgerates zu entkommen .

Verbände der deutschen . Luftwaffe vernichteten am
gestrigen Tage 109 Sowietflugzeuge , außerdem
schossen ungarische Jager zehn , italienische Jäger acht
lowietische Flugzeuge ab .

Im Seegebiet um England versenkte ein Kampf -
flugieuB am Tage ^

bet den Faroer - Inseln einen Frachter
A 0 0 0 BR T . Wirksame Nachtangriffe der Luftwaffe

richteten stch gegen mehrere englische Flugplätze .
Kanalkujte verlor die . britische Luftwaffe am

Sf,?*
9» 1? ? iae u

1 * Flugzeuge in Luftkampfen und zwei
durch Flakabwehr .
->„ Kampfflugzeuge . erzielten in der Nacht zum
l7 - Augutt Bombenvolltreffer in den Anlagen des Flugplatzes
3s mal la am Suez - Kanal .

LV m „
e SlUBieuse oriffen in der vergangenen

S/u ; /0um Mannheim an . Die Schäden stnd

Bomber ab
^ ^ " tfllerie ichoß einen der angreifenden
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Ritterkreuz für erfolgreiche Jagdflieger

einem

einem

366b «

Jagd -

Hauptmann Wilcke , Gruvvenkommandeur in

Oberleutnant Muetherich , Staffelkapitän in
Jagdgeschwader ,
Leutnant Poe Hs , Flugzeugführer in einem
geschwader ,
Leutnant Schramm , Flugzeugführer in einem
geschwader .

Die 5 . Sommerkampsspiele - er Hitlerjugend in Breslau
Arbeitsbesprechung des Stabsführers Möckel — Sauleiter Sänke empfing die volksdeutschetz 3ugendführer

Berislaw von Infanterie in hartem Kamps genommen
Die Überlegenheit der deutschen Soldaten brach zähen Widerstand

Wie das „ Paradies " des Sowjetarbeiters aussieht
Bilder aus dem eroberten Nikolajew .

Oberprästdenten des Gaues Niederschlesien , Staatssekretär
Hanke , über die vielfältigen Probleme des niederschlesischen
Raumes zu unterrichten .

Den Abschluß des Tages bildete eine Arbeitstagung der
volksdeutschen Jugendgruvvenführer aus allen Ländern
Europas , die gemeinsam mit den ausländischen Abordnungen
zu den Sommerkampfspielen und Jugendländerkämpfen in
Breslau eingetroffen sind und dem Stabsführer über ihre
Arbeit berichteten .

Auch Gauleiter un ^> Obervräsident Hanke hatte die als
Gäste der Reichsjugendsührung in Breslau anwesenden
Führer und Führerinnen der volksdeutschen Jugend Europas
empfangen . Der Gauleiter unterhielt stch dabei eingehend
mit seinen Gästen und führte sie dann persönlich durch die
Stadt zum Rathaus , das die Gäste mit Jntereste be¬
sichtigten .

Presse unter der Fuchtel des Weihen Sauses sich auch von
offener Kritik »nrückhält . so lassen doch Äußerungen führen¬
der Senatoren diese wirkliche amerikanische Einstellung deut¬
lich genug erkennen . Und im eigenen Lande antwortet seinen
leeren Phrasen das Verlangen , wie im,T >ailq Telegraph "
und in der „ Daily Mail "

, nun endlich zu erfahren , wie die
englische Hilfe für den immer mehr ins Gedränge ge¬
ratenden bolschewistischen Verbündeten aussieht . Ein Thema ,
das die Engländer derzeit am meisten interesiiert , und zu dem
sie aus der Rede ihres angeblich führenden Kopfes am
wenigsten erfahren haben . Ganz und gar zu Boden gefallen
aber ist sein Versuch , durch seine Rede noch einmal die Kriegs -
zielbiskusiion auf der Grundlage der Erklärung von Bord der

^ Augusta " zu beleben . Kaum irgendwo bat man es noch der
Mühe für wert gehalten , diesen Punkt aufzugreisen . Man
kam sich wohl etwas lächerlich vor . auf den Pfaden Churchill -
Rooseveltscher künftiger Völkerbeglückung zu wandeln
in einem Augenblick , in dem England wieder einmal der
Welt einen anschaulichen Unterricht in diesem
Gegenstand durch seine Jran - Aktion erteilt . Der Schauspieler
Churchill bat kein Glück mehr im Rampenlicht der Welt -
krrtik : seine Maske ist »u schlecht , und seine Deklamation zu
hohl .

Berlin , 26 . Aug . Der F
Haber der Wehrmacht verlieh
Habers der Luftwaffe . Re . _, _ .
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

Berlin , 27 . Aug . Während der Kämpfe um . Dnrepro -
petrowfk hat ein deutsches Infanterie -Regiment in hartem
Kampf die von den Sowjets noch verterdrgte Stadt Bens -
law an der Mündung des Dnievr genommen . Durch die
dichten Minensperren vor Berislaw drangen die
deutschen Infanteristen ohne Unterstützung durch Panzer -
kampfwagen oder Sturmgeschütze in den Ort e,n . . . . .

In schwierigem Häuser - und Nahkampf brachen die deut¬
schen Soldaten den vereinzelt äußerst zaben Arider -
stand der Bolschewisten . Mit Handgranaten . Maschinen¬
pistolen und auigepflanztem Seitengewehr mußte . Haus für
Haus und Straffe um Straße genommen und gesäubert wer¬
den . Hierbei zeigte sich wiederum die ikberlegenheit der Aus¬
bildung und Kampf weife des deutschen Soldaten und sein
unbezwingbarer Angriffsgeist .. Im Verlaufe
dieses Kampfes vernichtete das deutM . Infanterie -Regiment
fünf sowjetische Bataillone , die durch Pionier « und Artillerie
verstärkt waren . 1500 Sowjetsoldaten wurden gefangen ge¬
nommen . außerdem bedeckten ungezählte Gefallene die Stra¬
ßen der Stadt .

Verkehrslinien der Sowjets bombardiert

Berlin , 27 . Aug . Neben wirkungsvollen Aktionen deut¬
scher Kampfflugzeuge gegen Schiffsziele . Beiestigungsmilaaen
« nd Truppenansammlungen der Bolschewisten lagen die An¬

griffe der deutschen Luftwaffe auch am Dienstag wieder mit
Schwerpunkt gegen die Verkehrslinien der Sowjets . Das
Eisenbahnnetz Konotov — Brjansk wurdF am 26 . August
erneut nachhaltig zerstört . Schwer « Angriffe aus mehrere
Bahnhöfe in diesem Raum führten zur völligen Vernichtung
der Anlagen . Die Wagen angegriffener Eisenbahnzüge aei
rieten in Brand und sperrten wichtige Strecken . Auch die
Eisenbahnlinien und Knotenpunkte im Raum um Petersburg
wurden mit durchschlagender Wirkung bombardiert .

Die Sowjets verloren am Dienstag allein in Luft «
kämpfen insgesamt 98 Flugzeuge .

Bahnlinie Petersburg — Moskau unterbrochen
Berlin . 27 . Aug . Das Vorrücken der deutschen Truppen

bis an die Eisenbahnlinie Petersburg — Mos¬
kau und die ständige Bombardierung dieser Strecke durch die
deutsche Luftwaffe bedeutet für die Sowjets die Unter¬
brechung einer nicht nur in strategischer , sondern auch in wirt¬
schaftlicher Hinsicht äußerst wichtigen Eisenbahnlinie . Diese
Bahnlinie , von den Sowjets als „ Oktober -Eisenbahnlinie "

bezeichnet , verbindet fast geradlinig die Hauptstadt des alten
Zarenreiches mit der lowietischen Hauptstadt über die Otte
Kalinin ( früher Twer ) . Wyschnij - Wolotschek und Tschudowa
mut Abzweigungen zu weiteren Bahnstrecken der nordwest¬
lichen Sowietunion . *

DNß ...... 26 . Aug . ( PK .) Wir gestehen , daß wir
die Stadt Nikolajew mit gespanntester Erwartung betreten
haben . Wie wird das Paradies des Sowjet -
Arbeiters aussehen , nachdem das des Sowietbauern . in
dem wir uns nun schon seit Wochen befinden , und als eine
einzige Wüste des Elends bekannt geworden war .

Die Sowjetgroßstadt empfängt uns nicht sehr groß¬
städtisch . Als wir die Brücke überschritten haben , die doch
immerhin den einzigen Zugang der Stadt nach Westen und
das Ausfalltor nach Odessa darstellt , scheint sich der schmale
Sandweg in irgendwelchen Vororten zu verlieren . Nichts
ist zu sehen von einer breiten Zufahrtsstraße , wie sie für eine
solche Verkehrsader wohl am Platze wäre . Angesichts dieses
kläglichen Weges begreift man die heillose Verstopfung , die
bei der Masienflucht in die Stadt eintreten mußte . Auf
holprigem Pflaster gelangen wir in denjenigen Teil der
Stadt , der von der Bevölkerung als das „ Stadtzentrum

"

bezeichnet wird . Durch Hobe Mauern sind die Häuser und
Höfe den Blicken der Straßenvasianten entzogen . Nur ab
und zu sieht man durch ein halbgeöffnetes Tor hinter die
graue Fassade der Sowjetstraße . Was man siebt hat nichts
mit städtischer Zivilisation zu tun — das ist das¬
selbe dörfliche Elend , das uns nun schon während des ganzen
Vormarsches begleitet , derselbe Schmutz , dieselbe Primitivi¬
tät in allem . Frauen holen das Wasser in Eimern von
einer gemeinsamen Vrunnenstelle in irgendwelcher Straße .
Die Häuser sind schlecht instand gehalten . Auf die kleinen
Fensterscheiben sind Streifen von Zeitungsvapier geklebt
gegen den Luftdruck bei Bombendetonationen . Man lächelt
über die Unsinnigkeit dieser von den Behörden angeordneten
Vorsichtsmaßregel . Sollte tatsächlich einmal eine Bombe in
der Nähe platzen , dann dürfte das ganze baufällige Häus¬
chen zusammensallen wie ein Kinderspielzeug .

Wir sprechen mit einer Frau . Ihr Mann arbeitete in

Bührer und Oberste Befehls -
, auf Vorschlag des Oberbefehls -
Reichsmarschall Göring , das

einer Lederfabrik . Jetzt ist er fort , von den fliehenden
Sowjets mitgeschleppt . Sie weiß nur . daß die Sowiets in
Richtung Cherson abrückten . Ihr Sohn , 17 Jahre alt ,
kommt gerade heim mit ein paar Stühlen , von denen einer
halb angekohlt ist . Er bat sie in einem Haus gefunden , das
die Bolschewisten , wie so viele in dieser Stadt , vor ihrer
Flucht angezündet haben . „ Er ist im Elend groß geworden
— bat nie etwas anderes gekannt .

"
_ . . .. ,

Formlos , gestaltlos , unorganisch hat sich diese Stadt über
die Höhenrücken östlich des Bug gebreitet . Zehn und mehr
Kilometer lang zieht sich eine der Hauptstraßen durch das
Meer von kleinen einstöckigen Häusern . Zwischen den beiden
Fahrbahnen ist eine schmale Grünfläche angelegt worden , tn
der im Abstand von wenigen Meter weiße Elvsfiguren
stehen : sie stellen den Sowjet - Flieger , die Sowiet - Fall -
schirmspringerin dar . Auf einer Anhöhe steht das Lenin -
Denkmal . Auf hohem Sockel sind nur noch . ein Paar
Beine übriggeblieben . Irgendwo in der Abflußrinne liegt
der Kopf der Statue , ein Arm trauert 20 Meter werter
seiner verlogenen Geste nach . Als die ersten deutschen Sol¬
daten den Platz erreicht hatten , war Lenin bereits ent «
thront .

Überall sehen wir wenige Stunden nach der Besetzung
der Stadt , die von drei Seiten durch Infanterie - Einheiten ,
Panzerkräfte und ungarische Verbände erfolgte , die Spuren
der Sowjetherrschaft . Riesige Plakete an den Straßen¬
kreuzungen fordern offenbar zur Zerschmetterung des Fa¬
schismus auf . Im Hof einer der zahlreichen Kasernen am
Stadtrand liegt noch ein Berg von Fahnen . Kriegsgerat
steht allenthalben umher . Aus den Häuserruinen schwelt
noch der übelriechende kalte Qualm .

Eine Großstadt wie Nikolajew kann nicht an einem
Tage in Schutt und Asche gelegt werden . Dem schnellen
deutschen Vormarsch ist es zu verdanken , daß der weitaus
größte Teil der Wohnviertel und die meisten Industrie¬
anlagen unzerstört in unsere Hände fielen . Gleichwohl
haben die Sowjets getan , was sie konnten . Man sieht ganze
Häuserreihen an der einen Seite der Straße , die nur noch
aus rauchenden Trümmern bestehen , während die andere
Seite restlos erhalten blieb . Manchmal jedoch ist man ver¬
sucht , den Sowjets zu danken für ihr Vernichtungswerk .
Niemals vorher hat man nämlich so viel Kitsch und H ab -
lichkeit auf einmal erlebt , wie in dieser ersten Sowret -
Eroßstadt am Schwarzen Meer .

Grau und freudlos wie die Gesichter der Menschen , die
hier leben , sind die Fasiaden der Häuser . Ganz abgesehen
von dem völligen Mangel an städtebaulicher Planung . —
was hätte man Bei dieser landschaftlichen Lage aus einer
solchen Stadt machen können — ist das Gesicht der Straßen
von einer geradezu tödlichen Langeweile . Die Häßlich¬
keit der Sowjet - Kasernenwohnungen aus neuester Zeit er -

» ihren besonderen Akzent noch durch die aus der zaristi -
Evoche übriggebliebenen Häuser mit ihrem falschen

Prunk an Stuck und Gips . ,
Auch sie sind grau und schmutzig . Um das Bild der Häß¬

lichkeit zu vollenden , hat man aus Tarnzwecken gegenüber
Luftangriffen die großen Kalernenbauten am Rand der
Stadt ebenfalls mit einem schmutziggrauen Anstrich uber -

zogen . m _
Erft wenn der Blick wieder auf dem blauen Wasler des

Bug und den kleinen weißen Dreiecken der Segelboote ruht ,
erholt er sich von diesem Generalangriff der ^ ßlichkeit .

Der deutsche Soldat hat jetzt sowohl das Paradies des
Sowjetbauern , wie auch das Sowjetvaradies des Sonnet «
Arbeiters tennengelernt . Unvergeßlich für reden von uns
ist der Anschauungsunterricht , den uns die Sowjet - Eroßftadt
Nikolajew bot , die Stadt ohne Seele .

Anschlag auf Laval und Dßat
Bei der Abfahrt der Legion gegen den Bolschewismus

Bichy , 28 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie die . französische
Nachrichtenagentur OFJ . meldet , wurde am Mlttwochnach -
mittag nach der Zeremonie , die in Versailles anläßlich der
Abfahrt des ersten Freiwilligenkontingents der französischen
Legion gegen den Bolschewismus stattfand , ein Attentat
gegen Pierre LaSal und Marcel DSat verübt , die verwundet
wurden . Ihr Verletzungen scheinen nicht lebensge -
f ä h r l i ch zu sein . Der Attentäter wurde festgenommen . Es
handelt sich um den 29jährigen Paul Colette aus Caen .

Verhaftung kubanischer Staatsangehöriger wegen
staatsfeindlicher Umtriebe

Berlin . 28 . Aua . ( Funkmeldung .) Wegen staatsfeindlicher
Umtriebe und Handlungen , die gegen die Sicherheit des
Deutschen Reiches gerichtet waren , ist in den Besetzten Ge¬
bieten eine Reihe kubanischer Staatsangehöriger in Haft ge¬
nommen worden .

Breslau , 27 . Aug . Anläßlich der 5 . Sommerkampfsviele
in Breslau stand der Mittwoch im Zeichen ausführlicher
Arbeitsbesprechungen zwischen den Führern , der
Hitlerjugend und den ausländischen Gästen und Delegations¬
führern . Der bevollmächtigte Vertreter des Reichsjugend¬
führers . Stabsführer Mö ck e I , unterhielt sich dabei ein¬
gehend mit den Führern der am Mittwoch in Breslau ein «
getroffenen Abordnungen aus Portugal . Dänemark
und Japan . Die Besuche wurden abgeschlosien durch eine
Besprechung mit dem Führer der kroatischen Ustascha -
Jugend . Professor O r s a n i c . der dem Stabsführer über
den Aufbau und die Organisation der Jstascha - Jugend be¬
richtete .

Während des Tages hatten die ausländischen Gäste ,
insbesondere die Vertreter der Auslandspresie , Gelegen¬
heit , die niederschlesische Eauhauptstadt und ihre Sehens¬
würdigkeiten kennenzulernen und sich bei dem Gauleiter und

England Hal ständig seine Militärgeschichte besudelt »

Dokumente britischer Schänd taten im Syrien - Konflikt

Erfolgreicher rumänischer Flieger gefallen
Rumänische und deutsche Soldaten ehren Oberftlentnant

Popischteanu
Bnkarest , 27 . Aug . Auf dem Bukarester Militärfriedhof

wurde am Dienstag in Anwesenheit von Vertretern des
Königs und von rumänischen und deutschen _ Fliegerkame -
raden einer der bekanntesten Flieger der rumänischen Luft¬
waffe , Oberstleutnant Popischteanu , beigeseht .

sabotieren . Im übrigen teilte der Präsident mit , daß er so -
wohl nach der Sowietunion als auch nach China eine
Militär - Mission schicken würde , welche die Vedürfnisie
an Rüstungsmaterial feststellen sollten . In der Frage der
sowjetischen Hilf « ist man in der USA . immer noch sehr
zurückhaltend , weil Heer und Flotte sich der Ausfuhr von
Kriegsgerät widersetzen . Vermutlich deutet man dort in den
Fachkreisen die Aussichten der Bolschewisten anders als im
Weißen Saus . Als sehr wenig angenehm werden schließlich
die Äußerungen empfunden , die Lord Beaverbrook ab¬
gab . Er ist der Ansicht . Rordamerika solle stärker als « s
bisher der Fall war , sich beteiligen andrer hat rund heraus
erklärt , daß er es gerne sehen würde , wenn die Vereinig¬
ten Staaten auch formell den Kriegseintrirt
vollziehen . In den Vereinigten Staaten empfindet man
diese provozierende Stellungnahme des britischen RLftungs -
agenten als besonders taktlos , da ja gerade über dies «
Frage auch in den Vereinigten Staaten noch sehr weitgehende
Differenzen bestehen .

Wieder ein typisch britisches Piratenstück
. Englisches Flugzeug beschoß ein französisches Fischerboot

Berlin . 27 . Aug . Die britische Luftwaffe setzt ihre sinn¬
losen Angriffe auf französische Fischerboote weiter fort .
Da Angriffsversuche britischer Flieger auf kriegswichtige
Ziele an der Kanalküste bisher mit schweren Verlusten
endeten , ist es verständlich , wenn sich die Briten für sie
weniger gefährliche Ziele aussuchen . Am 24 . August war
das französische Schiff „ Esperance während des Fischfanges
das Opfer eines britischen Flugzeuges , das das Boot mehr¬
fach überflog und mit ME .- Feuer bestrich . Das Fischerboot
erhielt Beschädigungen , und ein Fischer wurde verletzt .

' Der llnterstaatssekretär für Luftfahrt im Verteidigungs -
mlnlsterium . General Jienescu , betonte in seinem Nach¬
ruf für den Gefallenen , daß die von ihm komma .ldierte Ein¬
heit in den ersten 60 Tagen des Kampfes gegen den Bol¬
schewismus 250 Einsätze geflogen und dabei 50
feindliche Flugzeuge in Luftkämpfen abgeschosien , 20 am
Boden zerstört und selbst dabei nur zwei Maschinen ver¬
loren habe .

Bern , 27 . Aug . Unter der Überschrift „ Britische Zivili¬
sation " veröffentlicht die „ Action francaise " den Brief eines
französischen Gefreiten über die unglaublichen Kriegs -

methoden Englands während des Syrien - Konflittes .
die , wie das Blatt bemerkt , nur noch mit der unmenschlichen
und grausamen Barbarei der Sowjets zu vergleichen leien .

Unsere Gegner , so beginnt der französische Syrien¬
kämpfer , benahmen sich wie Wilde . In dem Frontabschnitt
von Souaida durchschnitten sie 30 französischen
Soldaten im Schlaf die Kehle . Die Engländer
machten selten Gefangene . Als sie zum ersten Male Merd -
javoum einnahmen , töteten sie die Leichtverwundeten die
die französische Truppen auf ihrem Rückzug zurucklasien
mußten . Ich habe mit meinen eigenen , Augen gesehen , so
berichtete der Gefreite weiter , wie eine französische Sani -
tätskolonne . die Leichtverwundete abtransvortierte ,
mit Maschinengewehren beschossen wurde . Bei
einem Angriff auf Merdiavourn wurden 400 französische Sol¬
daten gefangengenommen , die nach ihrer Entwaffnung mn
Maschinengewehren aus kurzer Entfernung erschollen
wurden . „ .

In einer Zuschrift an die „ Action francaise " bestätigt
ein französischer Unteroffizier , der ebenfalls in Syrien ge¬
kämpft hat , die Aussagen dieses Gefreiten . Aus seinen
eigenen Erlebnisien fügt er als weiteres Beispiel der eng ?
lischen Schandtaten in Syrien noch folgenden jyall an : Bei
einem englischen Angriff mußten wir zwei Soldaten zuruck¬
lasien . Beim Gegenangriff fanden wir sie wieder . Die
Briten hatten ihnen inzwischen die finger abge¬
schnitten , um ihnen die Ri n g e z u rauben . Der eine
von ihnen , der sich gewehrt hatte , war ermordet worden .
Unsere Feinde haben die Verwundeten getötet , die Eeiange -
nen massakriert und die Gefallenen geschändet und ausge -

vlünd
^
ert .

^ « kannte Publizist der „ Action francaise "
, Charles

M a u r r a s , der die Aufmerksamkeit auf diese Dokumente
lenkt , demerkt hiekzu , England habe , ständig , seine Militar -
aeschichte hesudelt . Wo sei das biblische Ziel geblieben , mit
dem England immer hausieren gegangen sei . Es sei schon
im 18 . Jahrhundert bei der Bombardierung Kopenhagens
verblichen : heute sei es nun endgültig tot und mit ihm das
Prestige , das England in der Welt besessen habe .

„ Unveränderter Kampfgeist
"

„ Eiornale d ' Jtalia " würdigt den Kampf der Verteidiger
von Eondar

Rom . 27 . Aug . Die Taten der tapferen Verteidiger von
Eondar in Abessinien wird man erst nach Beendigung des
Feldzuges voll würdigen können , heißt es in einem Artikel
des Obersten Forrara im „ Gionale d Italia "

. Trotz gewal¬
tigster Übermacht des Feindes , trotz täglicher Bombardierung
der italienischen Stellungen und Zivilbevölkerung sei der
Kampfgeist der Verteidiger von Eondar unverändert ge¬
blieben . Vollkommen abgeschnitten , fern der Heimat und
ohne jeden Nachschub geben sie auf kolonialem Gebiet ein
glänzendes Beispiel geschickter Verteidigungsmanöver gegen
einen übermächtigen , gut ausgerüsteten Gegner , der ständig
mit Männern und Mitteln aus dem ganzen britischen Welt¬
reich versorgt wird . Sie hätten jedoch die stolze Gewißheit ,
für Italien aus einem Boden zu kämpfen , der . mas auch
kommen möge , italienisch bleiben ober wieder zu Italien
zurückkebren werde .

Druck unb Setlags ß . Schelleuberg 'sche Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden , » efamtleiiung : Dr . vhil . habil . Gustav S ch ei I e nb ergund
Otto Kaiser , fiauptldjnftleiter : Fritz Günther , sinnlich in Wie »

baden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Di , heutige Ausgabe umjajjt 6 Seiten

König Michael im Kampfabschnitt von Odesia

Bukarest , 27 . Aug . Arn zweiten Tage seines Front -
aufentbaltes besuchte König Michael in Begleitung des
Staatsführers . Marschall A n t o n e s c u , den Kampfab¬
schnitt von Odesia .

Beaverbrook wird taktlos
Amerikanische Kritik an dem Verhalten der britischen

Rüstungsagente «

ra . Berlin . 28 . Aug . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Aus Washington liegen Meldungen darüber
vor . daß es in Nordamerika zu gewissen Kundgebungen und
Äußerungendes Unwillens über bi # Art und Weis «
gekommen ist . in der sich die zahllosen englischen Einkäufer
unb Agenten in den Vereinigten Staaten bewegen . Vor allen
Dingen bat man ben Einbruck . baß bie Briten von ben Gel¬
dern , die ihnen durch das Leih - und Pachtgesetz zur Verfügung
stehen , einen maßlosenAufwand treiben . Di « Rechnun¬
gen für diese Ausgaben würden einfach den norbameritani »
scheu Behörden zugestellt . Außerdem kommt man immer wie¬
der darauf zurück , daß bie Engländer bie USA . in Amerika
selbst mit dem gelieferten Stahl unb auch mit allen möglichen
anderen Materialien unterbieten . Die Berichte über
dieses englische Treiben haben Formen angenommen , bie ben
Präsibenten Roosevelt veranlaßt haben , in der Presse -
Konferenz dazu Stellung zu nehmen . Selbstverständlich
bat ber Präsident seine englischen yteunbe in Schutz genom¬
men unb alle biete Berichte , bie auf burchaus glaubwürdigen
Beobachtungen beruhen , als Entstellungen unb Versuche be¬
zeichnet , die Hilf « ber Vereinigten Staaten für England 4U
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Sinnvolle Nachwuchsplanung
Aufklärungsaktion zur Berufswahl der Jugend

Wie sich die Zeiten geändert haben : vor einigen Zähren
noch drängte sich die schulentlassene Jugend vor "den Arbeits¬
ämtern um eine Lehr - und Arbeitsstelle zu finden und heute
herrscht ein spürbarer Mangel an jungen Menschen , auf die
Lehrstellen warten . Die gleiche Beobachtung wird auch in
den kommenden Jahren zu machen lein , denn die Zahl der
Schulentlassenen wird werter absinken bis zu einem Tieiitans
von 440 000 im Jahre 1947 . um dann langsam wieder anzu -
steigen . Diese Entwicklung muh bei der Berufsoermittlung
in Rechnung gestellt werden , und zwar müssen die Jugend¬
lichen selbst den Willen haben , ihre persönlichen Wünsche
hinter den Erfordernissen der Allgemeinheit zurückzustellen .
Die Aufklärungsaktion zur Berufswahl der Jugendlichen
dürft « manchen wertvollen Fingerzeig geben wie der Ein¬
satz des Jugendlichen produktiv erfolgen kann . 592 Berufe
warten auf Nachwuchs . Bor allem brauchen wir Dauern
und Facharbeiter . Bartei . Staat und Wirtschaft , di « den
besten Überblick über die Berussausfichten haben , werden den
Jugendlichen mit Rat und Tat zur Seite stehen . Tüchtige
Hände werden gebraucht , die Berufsaussichten find günstiger
denn je . Es ist wirtschaftlich und staatsvolitisch unerwünscht .
Berufe zu erwählen , die der allgemeinen Arbeitslage nicht
Rechnung tragen . Die Ausklärungsaktion wird Eltern und
Jugendlichen den rechten Weg weisen , an dessen Ende ein
Ziel zu erreichen ist . das den Jugendlichen zu einem wert¬
vollen Bestandteil der schassenden Front der Heimat wer¬
den läßt . p .

„ Siedlung schafft Werte "

Rhein - mainischer Siedlertag in Wiesbaden

Das Rhein - mainische Siedlungswerk führt , wie der . .An¬
griff " meldet , vom 27 . bis 29 . September in Wiesbaden
einen Rbein - mainischen Siedlertag durch , der
einen umsafienden itberblick über die großen Leistungen des
G au h e i m st ä tt e n a m t e s Hessen - Nassau der
NSDAP , und der Deutschen Ärbeitsfront beson¬
ders für die deutsche Kriegswirtschaft geben wird .

Im Mittelpunkt steht eine Ausstellung , deren tiefer
Sinn bereits in der Namensgebung „ Siedlung schafft
Werte " zum Ausdruck kommt . Im Rahmen des Rhein¬
mainischen Siedlertages kommen einige Fachtagungen
zur Durchführung . _______

— Eine verfehlte Warnung ! Ein vorsorglicher Haus¬
wirt hatte in der Luftschutz - Hausapotheke seines Luftschutz¬
raumes als Herz - und Nervenstärkung für eigenen Bedarf
eine Flasche Wernbrand bereitgestellt . diese aber vorsorglich
mit dem aufgeklebten Etikett versehen : . .Vorsicht Gift !" Als
er gelegentlich zur Flasche griff , fand er fie leergetrunken und
unter der Flasche liegend einen Zettel : ..Dankbaren Gruß
aus dem Jenseits . Der Selbstmörder .

"

— Schneller als gedacht wurde ein Einwohner darüber
belehrt , daß Skandal in der Nacht in der heutigen Zeit nicht
am Platze ist und von anderen Volksgenossen als Ruhe -
itörung empfunden wird . In seiner Wohnung angekommen ,
unterließ er die Verdunkelung und warf , als er von einer
Parteiltreife darauf verwiesen wurde , die herausgeschraubte
Birne dem Parteigenossen vor die Füße mit den Worten : „ Da
hast du dein Licht .

" Der Schnellrichter nahm den Ange¬
klagten in eine sofort zu verbüßende Haststrafe von drei
Wochen und einen Tag .

_ — Das „ W . T ." gratuliert . Fräulein Lina Theis .
Karlstraße 5 , wird am Freitag 80 Jahre alt . — Herr Karl
Wilhelm . Johannisberger Straße 9 . begeht am heutigen
Tag « seinen 70 . Geburtstag in körperlicher und geistiger
Frische .

— , Unfälle . In der Wilhelmstratze fiel eine Frau von
der Leiter und zog sich einen Bruch des rechten Fußes zu . so
daß fie. ärztliche Hilie in Anspruch nehmen mußte . — In her
Marktitrvße kam ein etwa zehn Jahre alter Knabe so un¬
glücklich zu Fall daß er einen Armbruch davontrug und ins
Krankenhaus gebracht wurde . — In der Bleichstraße glitt
eine Frau aus , und fiel dabei so schwer auf einen Eimer , daß
fie neben Korverprellungen auch über innere Schmerzen
klagte , und ins Krankenhaus gebracht werden mußte

HHosbabon - ßfabrf d $
Die Grünanlage vor den hinter die Straßenflucht zurück -

gebauten Hausern Horst -Wessel - Straße 27 und 29 . im Dolks -
tnuttb „ Engländervlätzchen " genannt , hat den Zweck . Ab¬
wechslung in das Stadtbild zu bringen . Ihren Namen hat sie
daher , daß in diesen Häusern , die in der Besatzungszeit von
der Reichsvermogensverwaltung errichtet wurden . Offiziere
und Beamte der englischen Besatzung wohnten , die am 1 . 6 . 24
dort einzogen und ziemlich hohe Ansprüche an Wohnräume
und Einrichtung stellten . Vor diesen Häusern war in Höhe
des Erdgeschoßes ein Säulengang geplant , der aber aus Er -
sparnisrücksichten und weil die Erünsläche zu sehr verkleinert
worden wäre , nicht ausgeführt wurde . Ursprünglich waren
auf dem Grundstück zwei Lager und Arbeitsplätze von Bau¬
handwerkern .

. Friedensanlage . In der gestrigen Mitteilung über den
Galateabrunnen . der wieder fließt , war die gärtnerische An¬
lage mit dem Namen benannt , wie sie früher hieß Ihr jetzi¬
ger Name ist „ Friedensanlage .

Wiesbadener Nachrichten
Betreuung der Kriegshinterbliebenen

Beitragsfreie Krankenverficherung

Die 1939 für die Hinterbliebenen des Weltkrieges ge -
fchaifene Krankenversicherung für Kriegshinterbliebene ist
letzt wesentlich erweitert worden . Sie umfaßt vom 1 . Oktober
1941 an auch die Hinterbliebenen der neuen Wehrmacht , der
Waffen - H . des Reichsarbeitsdienstes sowie Hinterbliebene ,
die nach der Personenschädenverordnung vom 10 . Rov . 1940
versorgt werden . Gleichzeitig werden in die Krankenver¬
sicherung für Kriegshinterbliebene auch die Hinterbliebenen
einbezogen . die nach dem Altrentnergesetz , dem Wehrmacht¬
versorgungsgesetz von 1921 , dem Reichswasserschutzversor -
gungsgesetz und dem Kriegspersonenschädengesetz von 1921
versorgt werden . Verficherungspflichtig find Hinterbliebene ,
denen bestimmte Versorgungsgebührnisse nach dem Wehr -
machtfürsorge - und Versorgungsgesetz , den Reichsarbeits -
dienstoersorgungsgesetzen , dem Einsatzfürsorge - und - versor -
sungsgesetz , der Personenschädenverordnung oder dem Reichs -
verordnungsgesetz zuerkannt worden find . Die verficherungs -
vflichtigen Hinterbliebenen erhalten von der für fie zu¬
ständigen Versorgungsdienststelle eine Mitteilung über ihre
Aufnahme in die Krankenversicherung .

Nichtverforgungsvflichtige Hinterbliebene ( Elternbeibilfe -
entpfänger nach § 45 216L 4 RVO .) können der Versicherung

im tiraUe der Bedürftigkeit freiwillig beitreten : Verfiche -
rungsberechtigt find ferner bedürftige Ehefrauen und andere
Perwnen , die die unentgeltliche Wartung und Pflege von
rentenberechtigten Pflege - oder Blindenzulageempfängern
nicht nur vorübergehend übernommen haben . Anträge der
verncherungsberechtigten Hinterbliebenen find an die zu¬
ständige Versorgungsdienststelle zu richten . Die neuen Vor¬
schriften gelten nicht für Hinterbliebene , die schon in der
reichsgesetzlichen Krankenverficherung versichert find .

Die Krankenversicherung für Kriegshinterbliebene wird
von der Allgemeinen Ortskrankenkasse oder , wo eine solche
nicht besteht , von der Landkrankenkafie des Wohnorts der
Hinterbliebenen durchgeführt . Die Versicherten erhalten die
volle Leistung der reichsgesetzlichen Krankenverficherung .
lediglich Barleistungen ( z. V . Krankengeld ) werden in der
Regel nicht gewährt , weil der Lebensunterhalt der Hinter¬
bliebenen schon durch die Fürsorge - und Versorgungsbezüge
gewährleistet ist . Die gesamten Krankenkafienbeiträge zahlt
das Reich , so daß die Hinterbliebenen den Versicherungs¬
schutz kostenlos erhalten .

Diese Ausdehnung der Krankenversicherung für Kriegs¬
hinterbliebene stellt eine wichtige Ergänzung der zahlreichen
Maßnahmen dar , die die Reichsregierung seit Kriegsbeginn
getroffen bat , um den Hinterbliebenen des jetzigen Krieges
eine umfassende Betreuung zu sichern .

Kein Umgang mit Kriegsgefangenen !

Auch Tauschgeschäfte mit ihnen find strafbar

Das Log des Kriegsgefangenen ist gewiß recht hart . Das
darf uns aber nicht dazu verleiten , in unserer Geiiihlsselig -
keit eine Grenze zu übertreten , die nun einmal ihnen gegen¬
über notwendig ist . Im Weltkrieg hat man hier in einer
Weise gefrevelt , die sich bitter rächen sollte . Diese trüben
Erfahrungen Haben uns klug gemacht . Es gehört sich nicht ,
daß Kriegsgefangene mit uns an einem Tisch essen . Saß
trauen in ihrem ihnen eigenen Gefühl her Güte und des
Mitleides , diese Gefühle an fremdvölkische Menschen ver¬
schwenden . und selbst ein Handel mit ihnen ist eine Ange¬
legenheit ^ die nicht geduldet werden kann . So kamen einem
Bauern im Kreise Ziegenhain zwei Hemden , die er einem
Kriegsgefangenen für 10 RM abgekauft hatte , teuer zu
stehen . Er verging sich in diesem Fall doppelt , denn einmal
durfte er Geschälte mit einem Kriegsgefangenen nicht machen ,
auch dann nicht , wenn er die Hemden angeblich Benötigte,

'

außerdem ist es verboten . Kriegsgefangenen deutsches Geld
auszuhändigen . Über seinen Handel kann er nun drei Wochen
hinter schwedischen Gardinen nachdenken . e .

Aus der Bezugscheinpraris
Käse nicht im Tausch gegen Kondensmilch '

Im 28 . Zuteilungsraum erhalten alle Verbraucher an
Stelle von 62 .5 Gramm Käs « eine Dose Kondensmilch zu
170 Gramm . Es kann nicht , wie vielfach irrtümlich ■ange¬
nommen wird . Kondensmilch oder Käse bezogen werden Die
Reichsfettkarte für die 28 . Zuteilungsoeriode steht vielmehr
für alle Verbraucher an Stelle von bisher 187 .5 Gramm
nur 125 Gramm Käse vor . so daß auch diejenigen Ver¬
braucher die verminderte Käseration erhalten , die auf die
Kondensmilch verzichten . . Selbstversorger erhalten auf die
blaue Nährmittelkarte keine Kondensmilch .

Alle Punkte der Zusatzkleiderkarte gültig
Mt Beginn des Monats September wird die zweite

S der Bezugsabschnitte gültig , die auf den „ Zusatz -
karten für Jugendliche zur Zweiten Reichskleiderrarte '

enthalten stnd . Das gleich « gilt für den Bezugsnachweis der
Zusatzkleiderkarte für ein Baar Strümpfe oder Socken II und
für das Bezugsrecht auf Nähmittel D . Auf dieses Bezugs¬
recht können wieder Nähmittel im Werte von 20 Rpf . ge¬
kauft werden . Im übrigen lei daran erinnert , daß die Zu¬
satzkleiderkarten nur in Verbindung mit der Zweiten Reichs -
kleiderkarte des betreffenden Jugendlichen gültig find : diese
stnd also beim Einkauf mitzubringen .

Lederbekleidung nur auf Bezugschein
Nach einer Bekanntmachung der Reichsstelle für Kleidung

und verwandte Gebiete ist angeordnet worden , daß Leder¬
bekleidung nur gegen Bezugschein an Verbraucher abgegeben
und von ihnen bezogen werden darf . Ausgenommen von der
Bezugscheinpflicht für Lederbekleidung find Mützen . Kappen
und Hauben aus Leder . Grubenkavven . Lederschürzen ,
Industrie - und Arbeitshandschube , sog . SHweißerschutzschürzen
und Schweißerschutzanzüge aus Leder . Lederhandschuhe . Leder¬
helme . Sturzhelme . Hosenträger und Trachtenträger .

— Hören Sie am Freitag ! Staatskavellmeister Johannes
Schüler dirigiert im großdeutschen Rundfunk um 16 Uhr
ein Volkstümliches Opernkonzert . Heitere Serie und Musiken
bringt die Sendung ..Noten und Anekdoten " von 17 . 10 bis
18 .00 Uhr . Anläßlich des 75 . Geburtstages von Hermann
Löns wird im Reichsvrogramm die Sendung . .Am Haid¬
berg geht ein leises Klingen " gesendet . Von 20 .50 bis
21 .10 Uhr Frontberichte . Um 21 .15 Uhr schließt die Sende¬
reihe . .Moiart — Meister der Unterhaltung " mit dem Svitzen -
werk der Gattung , der berühmten kleinen Nachtmusik ab .
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In -der Nacht vom 5 . zum 6 . September haben wir . wie
aus der vorstehenden Tabelle zu ersehen ist , die oben und
unten die Uhrzeiten , links und rechts die Tagesdaten auf -
weist . Vollmond . Letztes Viertel ist vom 13 . zum 14 . ,
Neumond vom 21 . zum 22 . und erstes Viertel vom 27 . zum
28 . September .

— Wir gedenken am 28 . August : des 1749 zu Frankfurt
am Main geborenen Johann Wolfgang v . Goethe , ge¬
storben 1832 zu Weimar . — 1756 begann der Dritte
Schlesische Krieg , der sieben Jahre dauerte . In ihm
errang Preußen sich eine achtungsgebietende Stellung unter
den Völkern Europas und das Kernland Schlesien . — 1802
wurde in Bonn Karl S i m r o ck geboren , dem wir die
. .Rheinsagen " verdanken . starb 1876 in seiner Vater¬
stadt . — 1851 wurde in Leipzig Artur Volkmann ge¬
boren . der seit 1926 in Geislingen an der Steig lebt . Seinen
Werdegang als Maler und Bildhauer begann Dolkmann
in Dresden und Berlin . 1911 siedelte er nach Frankfurt am
Main über , wo er bis 1920 am Städelschen Kunstinstitut
arbeitete . — 1918 begann die Schlacht am Nord¬
kanal bei Nesle und um Noyon , die bis »um 3 . September

^
Verkehtsunfall . Am Mittwoch gegen 6 .45 llbr kam

es auf der Kreuzung Michelsberg und Schwalbacher Straße
zu einem Verkehrsunfall zwischen einem in Richtung Emser
Straße fahrenden Omnibus und einem die Schwalbacher
Straße abwärts fahrenden Radfahrer . Der Radfahrer wurde
verletzt und von der Sanitätswache der Feuerschutzpolizei nach
den Städtischen Krankenanstalten verbracht . Das Fahrrad
wurde erheblich beschädigt . Die Schuld trifft den Radfahrer ,
da et es an der nötigen Vorsicht fehlen ließ und das „ H a l t “

der Stopp st raße nicht beachtete .
— Jeder muß sich ausweisen können . Auf amtliches Er¬

fordern haben sich alle über 15 Jahre alten deutschen Staats¬
angehörigen jederzeit durch einen amtlichen Lichtbildausweis
( Paß . Kennkarte uiro . ) über ihre Person auszuweisen . Ob¬
wohl seit Einführung dieser Bestimmung ungefähr zwei Jahre
verflossen find , muß immer wieder festgestellt werden , daß ein
großer Teil der Volksgenossen nicht im Besitz eines amtlichen
Lichtbildausweises ist . Dies trifft vor allem auf den weib¬
lichen Teil der Bevölkerung zu . Es wird daher nochmals auf
die bestehenden Bestimmungen hingewiesen . Vor allem find
amtliche Lichtbildausweise bei Reisen mitzuführen . Wer noch
nicht im Besitz eines derartigen Ausweises ist . muß diesen so¬
fort bei der Polizei beantragen , wenn er fich nicht llnan -

' nehmlichkeiten aussetzen will . Donnerstag : Berdunkelung von 20 .21 bis 6 .36 Uhr

( öns als lachender Journalist
Zur 75 . Wiederkehr des Geburtstags des Dichters am 29 . Aug . 1941

Von Dr . Heinrich Oellers ( z. Z . Wiesbaden )

Zum Gedenken an den am 26 . September 1914 vor
Reims gefallenen Dichter , der in unserer Stadt drei
Monate East von Traugott Pils war , bringen wir einen
Aufsatz aus der Feder eines feiner engeren Bekannten ,
und Mitgründers des Lönsbundes .

(Die Schriftleitung .)

Der Dichter des „ Werwolfs " und des „ Kleinen Rosen¬
gartens

" war zeitlebens ein Freund jenes feinen , stillen Humors ,
der aus dem Herzen kommt und zu Herzen geht . „Wer das
Wesen des Humors begriffen hat , weiß , daß das so sein ^ muß ,
nämlich , daß jeder echte Humorist ein ernster , stiller Mann fein
muß ." So schreibt Löns ganz richtig von Wilhelm Busch und fährt
dann fort : „ Wer in se ' nem Wappen die lächelnde Träne führt ,
der ist eben hinter das Rätsel alles menschlichen Lebens gekommen ,
und alle laute Lustigkeit , aller wahre leichte Frohsinn ist ihm
fremd ."

Das mit Wehmut gepaarte Lächeln ist ein Erundzug im
Wesen Hermann Löns '

. Das wird niemand bezweifeln , der nur
feinen „ Mümmelmann "

, den „ Zweckmäßigen Meyer " ? „Frau
Döllmer " oder etwa die köstliche satirische Schilderung Duodez

"

( Bückeburg ) und das ergötzliche Kapitel „Der Wendehals " in dem
Roman .^dahinten in der Heide

" gelesen hat .

Da Löns von Beruf zwanzig Jahre lang Journalist und

Schriftleiter war , ist es selbstverständlich , daß er auch als
Berufsschriftkeller dem Humor nicht abhold war . Geradezu
meisterhaft hat er es verstanden , in köstlichen Wochenplaudereien
als „ Fritz von der Leine " und „ Ulenfpiegef “ den Hannoveranern ,
besonders der Obrigkeit , lächelnd die Wahrheit zu lagen . Sein
manchmal allerdings gut gepfefferter Humor hat ihn als Zeitungs¬
mann in Stadt und Land Hannover schnell berühmt , ja gefürch -
tet gemacht . Die schwierigste Sache faßte er mit Vorliebe
humoristisch an . und dadurch bekam er meistens die Lacher auf
feine Seite und hatte das Spiel gewonnen . Sogar Liebesbriefe
und harmlose Reimereien flogen dem lustigen und mutigen
Zeitungsplauderer , der kein Blatt vor den Mund nahm , als

Dankesbezeugungen auf den Redaktionstisch . Eine Strophe aus
dem „ Gedicht " eines neugierigen Lesers soll hier stehen :

„Sagen Sie mir nur das eine ,
Sie wißen jetzt unser Begehr ,
Wer ist Fritz von der Leine ,
Der humoristische Redakteur ? "

Wie er mit seiner flotten Poetenfeder die Leser zum Lachen
bringen konnte , so verstand er es auch im Leben , mit dem
trockensten Gesicht von der Welt mit scharf herausgeholter Pointe
das Zwerchfell zu erschüttern . Und das erst recht in seiner Eigen -

3ri öichln tzsch Mdck öst Dkbkt

Iwmann Löns
von Hotntmq bis Moi 1912
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Gedenktafel am Hause Ausfichtsstraße 1 in W .-Bierftadt
( Photo Tagblatt )

schäft als Journalist . Ungestraft fuhr ihm da keiner an den
Wagen . Als ihm einmal einer einen guten Ratschlag in auf¬
dringlicher Weise geben wollte , warf er diesem die Antwort an
den Kopf : „Schade , daß Sie Goethe nicht schön beraten konnten ,
Faust hätte dann sicher seine Grete geheiratet und dieses unsitt¬
liche Stück wäre uns erspart geblieben ."

Wie er Ehre und Ansehen seines Berufsstandes zu schützen
wußte , beweist folgendes Vorkommnis : Als ihm eines Tages in
Bückeburg , wo et „Hof " -Redakteur war , ein Beamter eine Ein¬
ladungskarte zum Hoffest bringt , schickt er diesen fort mit der
Anweisung , et wäre gewohnt , daß et immer mit seiner Frau
eingeladen würde , und zudem kenne er nicht Einladungen erster
und zweiter Klasse , interesiiere sich auch nicht für die Sitten dieser

Residenz . Der Bote kam prompt mit zwei Karten , und dem Hof
waren somit einmal die Augen hinsichtlich der richtigen Ein -
Schätzung des Journalistenstandes geöffnet worden . Auf dem
Feste ließ die Fürstin sich sogar den Herrn Hofredakteur vorstellen ,und als fie ihn liebenswürdig mit den Worten anredete : „ Run ,
Herr Löns , wie gefallen Ihnen die Verhältnisie hier "

, antwortete
er ganz ruhig und trocken : „Bedaure sehr , Hoheit , darüber kann
ich mir kein Urteil erlauben , die Herren haben ihre Verhältnisse
alle in H . wohnen ." Worauf Hoheit losplatzte , das Taschentuch
vor den Mund nahm und verschwand . Aber schon nach zehn
Minuten kam der Fürst zu Löns , um den Grund für den Lach -
krampf seiner Gemahlin zu erfahren , was ihm jedoch nicht glückte .
Dafür erklärte sich aber auf dringliche Bitten des Fürsten um
einige Bauernwitze Löns zum Erzählen bereit , wenn statt Tee
alter Korn serviert würde . Und als Löns dem Fürsten dann klar
gemacht hatte , daß zu Bauernwitzen dieses Getränk gehöre und
man Schnaps auch aus der Teetasse trinken könne , gittgs ans
Erzählen .

Der manchmal etwas bissige Humor des Dichters wird durch
folgendes Vorkommnis belegt : Aus „höheren Befehl " nahm er
als Journalist an einer Hoftagd teil , deren East auch der frühere
Kaiser war . Der Jagdleiter hatte ihm geraten , damit er recht -
zeitig zur Stelle sei , soll er nur auf das Trittbrett irgend eines
Wagens springen , in dem kein hoher East säße . „ Ich also los "

, so
erzählte er später einem seiner Freunde , „und springe auf das
Trittbrett einer Equipage . Wer saß darin : Bennigsen ! — Ich
stellte mich schnell vor und bat um Erlaubnis . Statt aller Antwort
wurde er grob : ich sollte abspringen . Ich rufe ihm zu : Es ist die
ausdrückliche Anordnung des Sagbleiterj , nut wenn eine Bedeu¬
tende Persönlichkeit im Wagen säße , sollte ich wieder abspringen ' "
Dem sein Gesicht hättest du sehen müssen ! Da waren wir auch
schon am Bahnhof . — •

Seine Berufskollegen haben verraten , wie geschickt und
humorvoll er oft feine journalistische Aufgabe zu erledigen ver¬
stand . Um als Berichterstatter bei der Einweihung der Porta
Westfalica „vorne mit dabei " sein zu können , setzte et seinen
Zylinder auf , klemmte sich ein Monokel ins Auge , prüfte sorg¬
fältig seinen Dreß und ging dann elastischen Schrittes mit einem
tm schnarrenden Offizrerston gesprochenen : „Juten Motjen ,
Kam ' raden !" durch die dichte Postenkette .

So haben Humor und gesundet Mutterwitz dem Sänger des
sieghaften deutschen Trutzliedes gegen England ost zum Ziel
oerholfen .
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Wiesbadener Lichtspiele
* Thalia - Theater . In Erstaufführung läuft der Film „Liebe ,

Manner und Harpunen "
, der feit längerer Zeit wieder

SjetanntJcfjaft mit der neuen schwedischen Produktion ver¬
mittelt . Deutschsprachig sauber bearbeitet , mit den unterlegten
Stimmen guter Sprecher , erweist er sich in lebensvoller Gestaltungdes Stoffes recht wirksam , und insbesondere die Eigenart der
Umwelt , die er schildert , gewinnt ihm starkes Jnteresie . Denn im
Mittelpunkt steht die Fahrt einer Walsangflotte nach dem süd¬
lichen Eismeer mit harter Arbeit auf der schwimmenden Kocherei
und mit manchem gefährlichen Abenteuer . Die Spannung erhöht
sich noch durch den Eifersuchiskampf zweier Männer , der im
*r*y ?en Beieinander des Schiffes immer wieder zu Zusammen -
stotzen fuhrt . Der Steuermann Olav hat bemerkt , daß die Tochter
des Besitzers der Walflotte , die er als Jugendgespielin heimlich
. i ^bt , zu Allan , dem Sohn eines schwedischen Geschäftsfreundes
ihres Baters , Neigung gewann . Damit der Nebenbuhler während
der langen Reife der Walfänger keinen Vorsprung vor ihm be¬
kommen soll , lockt er ihn listig aufs Schiff und macht ihn
betrunken ; derart erwacht Allan erst aus hoher See , wird von
Olav verleugnet und mutz als vermeintlich eingeschlichener

Jims Gau und Provinz

Gauleiter Sprenger besuchte ein Lazarett der Eauhauptstadt
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger besuchte am

Mittwochvormittag verwundete Kameraden des östlichen Kriegs¬
schauplatzes in einem Reservelazarett der Eauhauptstadt . Mit
dem leitenden Stabsarzt ging der Gauleiter von Kranken¬
zimmer zu Krankenzimmer . Mit jedem der tapferen Soldaten
unterhielt sich der Gauleiter und ließ sich erzählen von den
erlebten Kämpfen und Schlachten gegen die Bolschewisten .

— Mainz , 28 . Aug . In Laubenheim schlug der Blitz in eine
Scheuer und zündete . Von den Flammen wurde die Scheune völlig
rernichtet .

— Rüdesheim ( Rheingau ) , 28 . Aug . Am Samstag begeht
die Näherin , Frau Elisabeth Wallenstein , Eibinger Str . 9 ,
ihren 84 . Geburtstag . — Ein 12jähriges Mädchen bekam durch
einen Insektenstich im Oberarm eine Blutvergiftung . Eine so¬
fortige Operation rettete das Kind .

— Aulhausen ( Rheingau ) , 28 . Aug . Bis jetzt wurde der
Getreideschnitt an Korn und Weizen vorgenommen . Jetzt werden
die Haferfelder geschnitten . Auf den verschiedenen großen Höfen
um Äulhausen arbeiten die Dreschmaschinen von früh bis spät .
Arbeitsmaiden , Hilfskräfte an Frauen und älteren Männern sind
eingesetzt , die Arbeiten all zu bewältigen .

— Diez a . d . Lahn , 28 . Aug . Auf der Limburger Straße
prallte der 36jährige Motorradfahrer Willi S e m m l e r mit
einer Beiwagenmaschine zusammen . Semmler wurde ' aus di »
Straße geschleudert und erlitt mehrere Knochenbrüche und innere
Verles zen . Von den drei Personen der Beiwagenmaschine
wurde - >ne leicht verletzt , die anderen kamen mit dem Schrecken
davon .

— Dillenburg , 28 . Aug . Das Schössengericht verhandelte
gegen eine 35 Jahre alte , früher im Krankenhaus Dillenburg
beschäftigt gewesene Krankenschwester wegen Arbeitsverweige¬
rung . Die Krankenschwester war erst kurze Zeit in der Anstalt
tätig . Als bei einem besonders schweren Fall , bei einem Kinde ,
eine Nachtwache notwendig war , ordnete der leitende Arzt an ,
daß die Schwester diese Nachtwache übernehmen sollte . Mit der
Begründung , sie sei als Stationsschwester nicht ver¬
pflichtet , Nachtwachen zu übernehfnen , lehnte sie
ab . Der Arzt machte die Schwester darauf aufmerksam , daß
gerade in Kriegszeiten ein solcher Standpunkt — zumal
Schwesternmangel herrscht — nicht eingenommen werden könnte .
Doch die Schwester reiste einfach ab und ließ das Krankenhaus
im Stich . — Das Gericht war in Übereinstimmung mit dem
Staatsanwalt der Meinung , daß das Verhalten der Angeklagten
in der heutigen Kriegszeit unverantwortlich gewesen sei und er¬
kannte auf drei Monate Gefängnis .

— Dillenburg , 28 . Aug . Im benachbarten Sechshelden
fiel ein dreijähriges Mädchen in einen Eimer mit heißem Vieh¬
futter . Dabei erlitt es schwere Brandverletzungen , denen es im
Krankenhaus erlag .

— Siegen , 28 . Aug . In der Nähe von Dahlbruch er¬
eignete sich ein schwerer Unfall . Eine 57 Jahre alte Frau wurde
von einem Radfahrer angefahren und aus das Straßenpflaster
geschleudert . Die Frau erlitt einen Bruch der Schädeldecke und
starb kurz nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus .

— Altenkirchen , 28 . Aug . Im Betrieb der Grube „ Ver¬
einigung

" bei Niederfischbach wurde ein 35 Jahre alter
Bergmann aus M ü 11 s e i f e n von herabstürzenden Eesteins -
masien verschüttet und so schwer verletzt , daß der Tod unmittel¬
bar darauf eintrat .

Spaniens Beoölkerungsziffer . Wie aus Madrid berichtet
wird , zählt die Bevölkerung Spaniens nach der letzten Volks¬
zählung 25 500 000 Köpfe . Madrid und Barcelona haben über
eine Million Einwohner . 14 weitere Städte über 100 000 .

Riesenbrand auf der Insel Euböa . Seit Tagen wütet auf
der großen griechischen Insel Euböa eine riesige Feuersbrunst .
Euböa ist nur durch den schmalen Kanal des Curipes vom
Festland getrennt . Eine Reibe von Dörfern sind bereits ein¬
geäschert . denn die furchtbare Sitze bat alles ausgetrocknet
und starke Winde übertrugen das Feuer auf Dörfer und
Einzelgehöfte . Auch das Kloster Mrymala ist gefährdet , wo
kostbare Gemälde und Inkunabeln mit Mühe noch rechtzeitig
von den Mönchen gerettet werden konnten . Eine ganze Reihe
von Dörfern mußte wegen Feuersgefahr geräumt werden .

_____________________ Geschäftliches ______ _____________ _
f (Autzer Verantwortung der Schriftleitung ) |

Trockenheit im Nasenrachenraum
die häufig mit Kopfschmerzen und ähnlichen Beschwerden verbunden
ist und die besonders bei starken Rauchern auftritt , läßt sich aus¬
gezeichnet beeinflußen durch Klosterfrau -Schnupfpulver . Hergestellt
aus wirksamen Heilkräutern von der gleichen Firma , die den
bekannt guten Klosterfrau -Melisiengeist erzeugt .

Verlangen Sie Klosterfrau -Schnupfpulver in der nächsten
Apotheke oder Drogerie in Originaldosen zu 50 Pfg . (Inhalt
4 Gramm ) , monatelang ausreichend , da kleinste Mengen genügen .

blinder Pasiagier tüchtig schuften . Die Sache aber wird für den
leichtsinnigen , immer zu tollen Streichen aufgelegten Allan eine
heilsame Erziehung , er wandelt sich zu einem ganzen Kerl , und
der Steuermann erkennt zu spät , daß er gerade das Verkehr¬
teste tat , um seine Liebe zu retten . Die Auseinandersetzungen der
Rivalen sorgen für den immer fühlbaren dramatischen Konflikt ,
daneben sind die prächtig gesehenen Typen der Seefahrer , hart ,
derb , von unverbrüchlicher Kameradschaft in der Not . Ergreifend
unter ihnen das Schichai des alten Walfängers mit dem halb¬
wüchsigen Sohn , aber auch an heiteren Episoden fehlt es nicht .
Die Fangexpedition selbst mit den sie begleitenden Abenteuern
nimmt einen Breiten Raum ein , bildmäßig sehr gelungene Auf¬
nahmen zeigen die Technik des Walfanges mit der Harpunen¬
kanone und die Auswertung und Zerlegung dieser Kolosse des
Meeres . So vereinen sich Kulturfilm und Abenteuerfilm in einer
von dem Spielleiter Anders H e n r i k s o n geschickt abgewogenen
Mischung , und auch die darstellerischen Leistungen verdienen
volle Anerkennung : mit der anmutigen , liebenswürdigen Jutta
Rolf , dem sehr wandlungsfähigen Allan B o h l i n und dem
herben Oscar Ege de - Nissen ( in der Filmgeschichte kein
unbekannter Name ) . — Dazu , neben der packenden Tonwoche ,
ein schöner Beifilm von Nützung des Holzes der Tiroler Berg¬
wälder für bodenständige Handwerkskunst . Heinrich Leis .

Wirtschaftsteil

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Die Kommanditgesellchaft aus Aktten
Die Kommanditgesellschaft auf Aktien , abgekürzt K . E . a . A .,

kann man als eine Sonderform der Aktiengesellschaft bezeichnen .
Das wesentlichste Unterscheidungsmerkmal ist die Tatsache , daß
ein oder mehrere Gesellschafter den Gläubigern der K . E . a . A . für
deren Verpflichtungen unbeschränkt haften . Diese Gesellschafter
werden demzufolge persönlich hastende Gesellschafter " genannt .
Der Sprachgebrauch bezeichnet sie auch als Geschäftsinhaber , ob¬
wohl sie Anteile an dem Gesellschaftskapital nicht zu übernehmen
brauchen . Die persönlich haftenden Gesellschafter sind in ihrer
Rechtsstellung pnd ihren Befugnisien den Vorstandsmitgliedern
einer A . E . gleichzusetzen . Die Übrigen Gesellschafter , die mit
Einlagen auf das in Aktien zerlegte Grundkapital Beteiligt sind ,
ohne persönlich für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft zu haften ,
werden Kommanditattionäre genannt . Die Äechtsform der
K . E . a . A . hat sich int deutschen Wirtschaftsleben nicht recht ein -
bürgern können , sie tritt verhältnismäßig selten in Erscheinung .

Berliner Börse vom 28 . August . Abgesehen von einzelnen
Ausnahmen war die Kursbewegung nach oben gerichtet . Wiederum
ergaben sich in Spezialpapieren beachtliche Steigerungen . Im
allgemeinen blieben aber die Veränderungen den Umsätzen ent¬
sprechend gering . Harpener gewannen 2 , Rheinbraun 5 , Salz¬
detfurth , Dortmunder Union , ffieffürel und Conti -Gummi je 4 ,
Rütgers und ' Engelhardt je 2 % , Siemens -Vorzüge und Zellstoff

| Wissen Sie schon, . . ? j

kilometerlange .durchschließlich

. . , daß man den Sitz der bolsche¬
wistischen Machthaber den Kreml
nennt ? — Der Moskauer Kreml ist
seit dem Mittelalter der Sitz der
meisten Gewaltherrscher des völker¬
reichen „ Russischen Reiches " gewesen .
Die europäischen Reisenden , die etwa
um 1400 oder 1500 in das noch halb
tatarische Rußland kamen , berichten
immer wieder von der ständig er¬
weiterten Burg Moskaus , einer

nestge Mauern und Türme gesicherten Residenz , die im
Russischen „ Kreml " oder auch „ Kremlin " genannt wird . Der
Kreml bleibt auch dann die zweite Zarenburg , als Peter
der Große St Petersburg schaffte . Im Kreml , mit einem
Dutzend prunkvoller riesiger Paläste , mit zahlreichen Kathe¬
dralen und Kapellen , Kasernen der Leibwache und richtigen
eigenen Straßen und Plätzen , wird der Zar gekrönt . Hier
ziehen nach 1918 die jüdischen Despoten des Bolschewismus
ein , lassest die Wachttürme und Mauern durch Maschinenge -
wedre sichern und leben hier — unbeobachtet vom betrogenen
Volk — aus eigenen , üppigen Magazinen in den kostbarsten
Zimmern und , Sälen der Fürsten und Mätresien . Die
Kremlwache , ein besonders sorgfältig gedrillter Stamm von
hundertfach geprüften und bespitzelten Bolschewisten , wird
trotzdem mehrfach „ gereinigt "

. Kommandanten werden auf
Befehl des immer mißtrauischen Stalin erschoßen , der hier
als „ roter Zar ganz allein in einem Gebäude wohnt .

( Zeichnung : Deike . M .)

Waldhof je 2 % , Akku 3 % , Südd . Zucker und Allgemeine Lokal
und Kraft 3 % .

Frankfurter Börse vom 28 . August . Auf anhaltend kleine
Nachfrage zu Anlagezwecken war die Stimmung wieder freund¬
lich . Conti -Gummi erreichten mit 6 % Steigerung 428 . Daneben
Südd . Zucker , Zellstoff Waldhof , Deutsches Erdöl und Eesfärel
le 3 % gebessert , Berger . Junghans , Demag gewannen 2. Dagegen
gaben Scheideanstalt 3 % her . Renten still . Reichsaltbefitz 160,70 .
Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 27 . August . Berlin : Reichsaltbefitz 160 % ,
Vereinigte Stahlwerke 160 , Farben 215 ; Frankfurt : Conti -
Gummi 422 , Rheinmetall 197 , Rheinstahl 209 , Zellstoff Waldhof
255 , Südd . Zucker 357 , Hoesch 184 % , Vereinigte Stahlwerke 159 % ,
BMW . zirka 305 , Daimler zirka 207 , Farben 215 % , Scheide -
anstatt zirka 369 — 370 . VDM . zirka 326 , Zellstoff Aschaffenburg
162 % , Wintershall 207 , Reichsbankantette 136 ; am Rentenmarkt :
Steuergutscheine I 103,60 , späte Schuldbücher 104 % ; im Freiver¬
kehr : Feist 145 , Hartmann Maschinen 184 , ffieiling Sekt 126 .

Sport und Spiel

V . Sommertampfspiele der HI .

In der Schlesierkanivfbahn fielen in der Leichtathletik nach
vielen Zwischenkämpfen Bereits die ersten Entscheidungen Bei der
HI . und Beim BDM . Fünfkampfmeister wurde der erst 17 Jahre
alte Moselländer Kremer mit dem '

hervorragenden Ergebnis
von 4040 Punkten . Gut plazieren konnten sich die Bayern Roth -
winkler ( Hochland ) als Dritter und Lütter ( Bayr . Ostmark ) als
Vierter . Mit einem Bayerischen Sieg endete das Hammerwerfen ,
denn Prechtl ( Hochland ) schleuderte das Gerät 50,50 Meter weit
und üBertraf damit den Vorjahressteger um üBer vier Meter .
Dazu gewann Beim BDM .-Werk noch Gunda Friedrich ( Franken )
mit 1 .50 Meter das Hochspringen . 3m ädrigen mußten sich die
Vertreter der . süddeutschen Gediete mit guten Plätzen Bescheiden ,
Spittler ( Mainfranken ) wurde im Stabhochsprüngen Dritter Und
im Dreisprung endete auf dem ' gleichen Platz Gonnemann (Kur .
Hessen ) vor Naumann ( Hessen -Nassau ) . Die Leistungen waren
teils hervorragend , insbesondere im Dreisprung , wo der Sieger
Schwarz ( Moselland ) auf 14,42 Meier kam .

Riesige Begeisterung der Jungen und Mädels brandete über
dem Schwimmstadion auf , wo nun die Entscheidungen Schlag auf
Schlag fallen . Den Löwenanteil der Erfolge sicherten sich beim
BDM . die westdeutschen Obergaue . Vera Schäferkordt holte sich
Bereits am Vormittag ihre zweite Meisterschaft im 400 -Meter -
Kraulschwiinrnen , das die Düsseldorferin in 5 :58,6 gewann .
Höchst achtbar ist hier der dritte Platz der Blutjungen Offen¬
bacherin Angelik Rädche ( Hessen -Nassau ) . Westfalen stellte wie
im Kunstspringen auch die Siegerin im Turmspringen , das sich
Paula Tatarek nicht entgehen ließ . Den Düsseldorferinnen Fröh¬
lich , Kapell und Karnatz war natürlich auch die Lagenstaffel des
BDM .-Werkes nicht zu nehmen . Bei der HI . verteidigte lllli
Schröder seine Meisterschaften im 200 -Meter -Kraul - und 100 -
Meter -Rückenschwimmen erfolgreich . Haase ( Hamburg ) entthronte
im Kunstspringen den Niedersachsen Duevel , der nur Dritter
wurde . Inge Schmidt ( Hamburg ) war im Endlauf der 200 - Meter -
Bruststrecke fast um eine Sekunde schneller als am Vortage die
Weltrekordlerin Anni Kapell . Im 100 -Meter -RLckenschwimmen
belegte der Frankfurter Karoß in 1 :15,7 den vierten Platz , im
übrigen war für die süddeutschen Schwimmer bei der starken
Konkurrenz nichts zu gewinnen .

Die großen Frankfurter Steher - Rennen am
7 . September bestreiten neben Lohmann , Merkens und Schindler
noch Schön (Wiesbaden ) , Krewer ( Köln ) , Bautz (Dortmund )
und Noll ( Frankfurt a . M .) . ,

Richard Vogt ( Hamburg ) hat sich mit seinem sensa¬
tionellen Ko .-Sieg über Jean Kreitz nicht nur die Anwartschaft
auf einen deutschen Titelkampf mit Meister Seidler , sondern auch
auf den Europatitelkampf mit dem Italiener Eiusto erworben .

Stockholm hat die meisten Ferasprechanschlüsse . Das
statistische Zentralbüro von Stockholm veröffentlicht eine Mit¬
teilung . nach der Schweden mit 136 Fernsprechanschlüssen für
je 100 000 Einwohner an die zweite Stelle unter allen Län¬
dern aufgerückt ist und nur noch von den Vereinigten Staaten
übertroffen wird , in denen man 228 Fernsprecher auf tausend
Einwohner zählt . Stockholm allein hält jedoch den Rekord
unter allen Hauptstädten der Erde , da hier 401 Apparate
auf tausend Einwohner kommen .

Zahlenwunder
Von Karl Waldemar

Dre größte Wunderzahl , die existiert , und die ein Phä¬
nomen der Arithmetik bildet , hat der Prosesior Zervos von
der Universität Athen erst vor ganz kurzer Zeit entdeckt . Sie
heißt : 142 857 .

Multipliziert man diese sonderbare Zahl bis sechs , so
erhält man immer wieder eine Summe , worin die Ur -
sprungszahl zu lesen ist , wenn auch in anderer Form , bzw .
anderer Reihenfolge :

142 857 X 2 = 285 714
142 857
142 857

X 3 ■ = 428 571
X 4 - - 571428

142 857 X 5 = 714 285
142 857 X 6 = 857142

Dann schlägt die originelle Zahl ganz
Salto und schreit übermütig : Alle Neune !

142 857 X 7 = 999 999
Aber es geht noch weiter !

plötzlich einen

142 857 X 8 - 1142 856 .
Die Eins , die hinten fehlt — sie hat man jetzt davor zu

stellen !
142 857 X 9 — 1285 713

Zieht man die beiden letzten Zahlen zusammen und stellt
die sich daraus ergebende 4 vorn hinter die Eins , ergibt das
wieder :

142 857 !
Es erscheint fast wie ein Wunder — das Hexen -

Einmaleins !

xMveutsllse Arbeitsfront ^ ^
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Sportamt I

Programm der Kurse
Gymnastik für Frauen mit Musik . Oberschule am Boseplatz :

Montag 20 .00 — 21 .00 Uhr Mittwoch 20 .00 — 21 .00 Uhr
Körperschule . Männer und Frauen :

Niehlschnle Zietenring : Dienstag 20 .00 —21 .30 Uhr
Leichtathletik . Sportplatz Kleinfeldchen :

Mittwoch 19 .00 — 20 Uhr
Schwimmen . Viktoria -Bad :

Montag 19 .00 - 20 .00 Uhr Montag 20 .00 — 21 .00 Uhr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr

Reiten . Tattersall Weitz , Saalgasic 36 :
Samstag 16 .00 — 17 .00 Uhr

Kindergymnastik . Oberschule am Boseplatz :
Freitag 15 .00 — 16 .00 Uhr : Kinder von 3— 6 Jahren
Freitag 16 .00 — 17 .00 Uhr : Kinder von 6 — 10 Jahren

Sport für Körperbehinderte
Zwecks weitmöglichster Unterstützung der Auskurierung Krieas -
verletzter und deren baldigen Einbau in den Arbeitsprozeß , fährt
das Sportamt ab sofort kostenlose Sportkurse für Körperbehinderte
unter Leitung eines Sportlehrers durch . Anmeldung Luisenstr . 41
( Laden ) .

Die neue

Wochenschau

Acht Wochen

Kampf
im Osten

läuft vor dem

Hauptfilm

Spielzeiten

3 .30 Uhr

5 .45 Uhr

8 .00 Uhr

Jugend keinen

Zutritt

Ab Freitag :Volker von Collande

Karin Hardt

Josef Sieber

in dem Ufa - Film

Männti -

. wirtschaft
Heute Donnerstag letztmalig

Jlse Werner

Karl L . Diehl

Joachim Gottschalk

in dem großen Terra - Film

Dieichwedlidie
Nachtigall

Film - Palast0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50

Schuppen !

Dann die Ottve -Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Fried richsrr . 40

Reparaturen
in eigener Werkstätte

gründlich u . gewissenhaft

StadicSeffer
Kirchgasse 22

Einlieferung d . Geräte erwünscht

tWcMbcitete
üeebett

H . Fritz Langhals , Hausmstr .,
Dortmund , Haydnstr . 56 p ., schr .
am 12 . 5 . 40 : „ Ich war mit mein .
Nerven ganz heruntergekommen
u . zu kein . Arbett fähig . Heute

jedoch , nach Gebrauch d . Trineral -Ovallabletten ,
kann ich mein . Beruf Mied , voll u . ganz nachgehen .
Bei Nerve » - « . Kopfschmerzen , Rheuma , Ischias .
Gicht , H - reufchutz , Erkältungskrankheiten , Grippe
helfen die bochwirkf . Trineral -Ovattabletten . Sie
werben auch v . Herz - , Magen - u . Darmcmpfinb -
lichen Best , vertragen . Mach . Sie fof . einen Versuch !
Ortgpckg . 20 Tabl . nur 79 Pfg . In all . Apothek . ob .
Trineral GmbH ., München M 27/612 . Verl . Sie
koftenl . Broschüre „Lebensfreude durch Gesundheit " !

kauft Lumpen , Eisen . Metall ,
Papier , Flaschen usw .

Hochstättenstr . 6/8

Telefon

28651
■ wumm
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WERKMEISTER

f Roman von RICHARD HOEPNER

71 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

In Kramp war alles klar und deutlich . Ein fürchter¬
liches Unwetter war über ihn hereingebrochen , aber das
Unwetter batte sein Inneres geläutert . Er batte seinen Ent¬
schluß gefaßt . Die Frau im Jnsvektorenbaus war noch keine
Gefahr , aber sie konnte es in jeder Sekunde eines weiteren
Zusammenseins werden . Ihr kluges Gesicht stand fest in
seiner Vorstellung . Er begriff ihren lächelnden , forschenden
Blick , mit dem sie ibn mitunter gemustert hatte . Es war
dieser Blick , vor dem er sich in Sicherheit bringen mutzte .
Es gab nur eins für ihn , er durfte keinen Tag länger in
Seehof bleiben .

Er begann sich zu rasieren . Er tat es ruhig und sorg¬
fältig . Als das Mädchen an seine Zimmertür klopfte , war er
bereits fertig angezogen . Er folgte ibr ins Freie .

„ Ich babe,,wie immer , hier draußen für Sie gedeckt , Herr
Direktor . Hoffentlich ist es Ihnen nicht zu windig .

"

„ Danke , es ist recht so .
"

Während sie den dampfenden Kaffee in seine Tasse goß .
warf er eirfen beruhigten Blick auf Wullenbergs Karte .
Außerdem lag noch ein Brief da . Kramp erkannte die ab¬
gezirkelte Schulschrift seiner Frau . Dieser Brief vereinfachte
alles . Man konnte ihn als Grund für die plötzliche Abreise
vorschützen . Kramp ritz den Umschlag auf und befahl dem

Kopfschmerz , Migräne , Neuralgie

wirkenden Dolormin - Cachets
Packungen zu 5 St . RM . -.76 zu 12 St . RM . 1 .34 ' n den Apotheken

Mädchen : „ Warten Sie noch .
" Dann vertiefte er sich in den

Inhalt der Zeilen . Es waren keine erschütternden Neuig¬
keiten darin . — Der kleine Berth hatte etwas Husten . Paul
hatte eine Karte geschrieben . Die Union hatte ihn für das
grotze Rennen in Monako verpflichtet . Er war schon auf dem
Wege dorthin . Wullenberg war vor drei Tagen zu Hause
vorgesahren , um sich um die Strohwitwe zu kümmern . Sie
waren gemeinsam mit Jack und Ursula im Theater gewesen
und hinterher in einem grohen Cafe . —

Kramp lächelte vor sich hin . Wie die Anna schwärmte .
Er konnte sich ihre aufgeregte Begeisterung vorstellen . Um¬
ständlich faltete er den Brief zusammen und nahm vor seiner
Tasse Platz . Dann wendete er sich an das wartende Mädchen .

„ Ist Herr Kremzow drautzen auf dem Feld ? "

„ Nein , er ist drüben in der grotzen Scheune . Sie stellen
die Dreschmaschine auf . Frau Kremzow ist schon ganz früh
über Land gefahren zu ihrer Schwester .

"

„ Das ist gut ." Kramp verbesserte sich : „ Ich meine , datz
Herr Kremzow noch hier ist , ist gut . Gehen Sie zu ihm und
sagen Sie ihm , ich müßte mit dem nächsten Zug nach Berlin
zurück .

"

„ Jawohl , Herr Direktor Kramp .
"

Kramp batte die Hand in die Tasche gesteckt . Einen
Augenblick sah er zögernd dem gehenden Mädchen nach , dann
rief er es zurück . Er legte zwei Fünfmarkstücke auf den Tisch .

„ Das ist für Sie , Fräulein .
"

„ Für mich , so viel Geld ? "

Er nahm die Stücke und steckte sie ihr in die Hand .
„ Sie haben es sich ehrlich verdient mit dem Hin - und

Herlaufen . Was man verdient hat , soll man auch nehmen .
"

Als er . allein war . lächelte er vor sich hin : die zehn
Mark , die er dem Mädchen gegeben hatte , waren das einzige
Geld , das er in Seehof ausgegeben hatte .

Wenige Minuten später kam Kremzow quer durch den
Garten gelaufen . Schon von weitem gab er seiner Ent¬
täuschung Ausdruck :

„ Sie können einem einen ordentlichen Schreck einjagen ,
Herr Kramp .

"

Kramp stieg die Stufen des Steingartens herunter und

ging ihm entgegen .
„ Und so über Nacht wollen Sie uns verlassen ? Muß

denn das wirklich sein ? "

„ Es mutz sein . Es geht nicht immer so , wie man möchte ."

Kremzow lächelte enttäuscht und schob sich den Strohhut
ins Genick : „ Eine verdammte Sache : gerade jetzt , wo es

anfängt gemütlich zu werden , müssen Sie weg . Na , was
nicht ist , ist nicht , übrigens , wo haben Sie gestern abend
gesteckt ? Wir haben gewartet und gewartet . Schließlich sind
wir in die Klappe gekrochen .

"

„ Es tut mir leid . Herr Kremzow . Ich war zu kaputt .
"

Langsam schritten sie nebeneinander auf dem Wege
bin und her .

„ Der nächste Zug geht kurz vor Mittag . Wir müssen
uns verdammt ranhalten . um ihn zu erwischen . Ich fahre
Sie natürlich selbst zur Station . Ausgerechnet heute muß
meine Frau nicht da sein .

"

Kramp sah forschend in Kremzows Augen :

„ Grützen Sie Ihre Frau von mir und sagen Sie ihr ,
datz ich die Abende bei Ihnen drüben nie vergessen werde .
Vermutlich ist es ja nicht das letztemal , datz ich in Seehof
gewesen bin .

"

„ Na , das wollen wir hoffen . Das soll ein Wort sein ,
Herr Kramp !"

Kremzow war in ein kurzes Lachen ausgebrochen , dann
musterte er wohlgefällig den Schweigenden : „ Aber , alles ,
was recht ist , erholt haben Sie sich doch bei uns . Der einzige
Trost . Soll ich Ihnen jemand schicken , der Ihnen die Koffer
packt ? "

„ Danke , lassen Sie nur , ich mach das selbst ."

( Fortsetzung folgt .)

Altpapier • Metalle • Alteisen

w ! rde !S \ Heinrich Gauer/S * *

Stellenangebote |
Weibliche Personen ]

Hausgehilfin
ob . Stundenfrau
in gepfl . Haush .
gesucht . Degner ,

Adolssallee 34 .

Mädchen ganz o .
balbtäg . gesucht .

Dr . Henn ,
Scklichterstr , 15 .

Suche
Hausgehilfin f .
Vorort v . Berlin
Telefon 25121 .

Wiesbaden .

Saubere ehrl .
Hausgebilfin

i . gepfl . Privat -
haush . z . 1 . Ott .

gesucht .
Telefon 28588 .

Dr . Schmitz ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 78 , 3 .

Zur selbständig .
Führung eines
gepflegt . Haush .

Hausangestellte
in Vertrauens¬
stellung gesucht ,
für ganze oder
auchDreiviertel -

tage . Angeb . u .
Z 524 an T .- Vl .

Tiicht . zuverläss .
Mädchen

f . Villenbaush .
gesucht . Kochen
nicht unbedingt

erforderlich
Frau Thiel ,

Ädolfsberg 1 .

Zuo . Stundenh .
s. Fr . L . Kappus

Schützenhof -
straße 12 . 1 .

Tücht . Putzbilfe
tägl . od . einige
Male wöchentl .
einige Stunden j
gesucht Taunus -
ftrabe 75 , Part . I

Buchhalterin ,
Kontoristin ,

Anfäng -dauernd
o . a . f . V> Tage ,
evtl . Äoendstd . ,
sef . Selbstgeschr .
Bewerb « , mit

» äh . Ang . seith .
Tätigkeit usw . u .
H 933 an T .- V .

Verkäuferin
f . Lebensmittel¬
branche sof . ges .
Kl .Schwalbacher

Strahe 1 .
Frau . « . Mädch .
f . leichte Arbeit ,
« . halbtags , ges .

Papierwareu -
sabrik

Iennewein ,
Schwalb . Str . 45

Tücht . Haus¬
schneiderin ges .,
die auch ändert .
Ang . B 946 TV .
Haushälterin , d .
sich a . Kranken -
vfl . verst .. ges .
Ang . 8 945 TV .
Suche z . 15 . Sept ,
e . Hausgehilfin .

Weis ,
Idsteiner Str . 9

Hausmädchen
3. 1 . Sept . ges .

Deiner ,
Nerotal 26 .

Ordtl . Mädchen
vormitt , in Ee -
schäftsbaush .ges .
Ana , dl 946 TV .

von

Zweiter

Sektmeister
sowie

• Rüttler und

• Enthefer
auch strebsamerWeinküfer
rheinischer Sektkellerei gesucht
Bewerber wollen sich melden
u . A317 an den Tagbl .-Verl .

Stundenfr . 4 St .
tügl . vorm . von
1 . 9 . f . Geisberg¬
str . 21 ges . Z . m .
Deiner , Nerot .26

Stundenhilfe
gesucht . Zeit n .

Vereinbarung .
Tbomaestr . 16 .

Telefon 28168 ,
Stundenfrau

2X wöch . 2 Std .
gesucht Rbein -
str .113 , P . Vorst .
v . 9 - 11 u . 14 - 15 .
Putzfrau gesucht
2 — 3mal in der
Woche f . einige
Stunden . Jung ,
Kl .Burgstr . 2 . 1 .

Transportarbeiter
und Möbelträger

stellt ein

BERTHOLD JACOBY
Nachf . Rob . Ulrich . Meldungen
i. Betriebsbüro : Sommerstraße
(an der Dotzheimer Straße )
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 :
Karl -von - Linde -Straße , täalich
von 18 — 19 Uhr .

Flotter Hausbursche
gesucht .

Th . Fr . Bauer , Feinkost , Lebensmittel
Moritzstr . 24 gegenüb . Gerichtsstr .

| Männliche Personen |
Laufjunge

sucht Blumen¬
haus Peuten ,

Wiesbaden .
Adelheidstr . 36 .
Fleiß , ehrlicher

Hausdiener sof .
ges . . auch halb¬

tags . Reeh .
Marktplatz 5 .
Ordentlicher

■ Laufbursche
oder Mädchen
sofort gesucht .

Emma Steeger ,
Blumenbaus ,

Schwalb . Str .,
Ecke Rheinstr .

2 perfekte STENOTYPISTINNEN ,
ANFÄNGERIN als Bürohilfe (auch
für halbe Tage in Dauerstellung ),
LEHRMÄDCHEN bei gründl . Aus¬
bildung von Großhandels - Fa . nach
Vereinbarung sof . o . spät , gesucht .
Handgeschr . Bewerb , mit Zeugn .
u . näh . Angaben erbeten unter
L 933 an den Tagblatt -Verlag .

Friseuse
für ganze od . halbe Tage gesucht

______ Lange , Taunusstraße 22

Servierfräulein

oder Frau
nur für Abendstunden gesucht .

____________________
Scala -Variete

Näherinnen

Hilfsarbeiterinnen
auch Jugendliche und Heim¬
arbeiterinnen stellt ein

Schermuly , Uniformen
Johannisoerger Straße 4 .

Sofort oder l . Sept . ges . perfektes
Zimmermädchen

oder Hausgehilfin
(evtl , auch % Tage ) in Dauerstell .
Privatheim , Wilhelmstraße 38 , 2 .

Zimmermädchen •

sofort gesucht . HOTEL 2 BOCKE

Zimmermädchen und

Haus - u . Küchenmädchen
sofort gesucht .

HOTEL EINHORN , Marktstr . 32 .

Küchenmädchen
oder Frau zum Kartoffelschälen ü .
Gemüseputzen sofort gesucht .

HOTEL 2 BÖCKE

Stiftstraße 24 ~ ~ .
2 durchgeh . kl .

®
,rz

leeres Z . rn
leer - Manlard ru6 - Lage zu v .reere jjianiaio . K 044 3 -5»

zu vermieten .
"anB - * 944 4 " 0 -

Leberberg 4 am Kurgarten , z . 1 . 9 .
zu verm . : Möbl . Zimmer ; Zentr .-
Heiz ., fließ , kalt . u . warm . Wasser

Arbeit für halbe Tage !
Für uns . Kellereibetrieb suchen wir

Männer und Frauen

jeden Alters . Persönl . Vorstellung
täglich zwischen 11 und 12 Uhr .

HENKELL u . C o .
W .- Biebrich , Hindenburgallee 142

6tcllenge |*

Weibliche Personen

Sermirtungen |

Ordentlichen
Sausburschen

( Radfahr . ) sucht
Küstner ,

Bertramstr . 25 .

Frau sucht Stell ,
als Servierfrl .
i . Cafö o . Wein °
stube . Angeb . u .
A 319 an T .- Vl .
Uuabhäng . Frau
sucht Halbtags -
beschäft . i . Hotel
o . Lass z. Spül .
Ang . M 947 TV .

Fleißige Frau
sucht ab 15 . 9 . f .
vorm . I . Tätig¬
keit von 8 — 12 .
Ang . E 944 TV .

Adolssallee 34,2
Bahnh . . m . W . -
Schlasz . frei , a .

vorübergehend .
Bertramst .22,1 l .
sch, möbl . Z . fr .
Gut möbl . Zim .,
2 B . . zu verm .
Bärenstr . 1 , 2 .
Gem . gut möbl .
Zim . sofort oder
z . 1 . 9 . zu ver¬
miet . Bismarck -
ring 15 , 1 . St . l .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Herrn -
gartenstr . 4 . P .

Am Bahnhof .
Mod . möbl . W .-
u . Schlafz . . 1 b .
2 Betten . Küch .-
Ben ., eig . Zähl . ,
zu verm . Kaiser -
Fr . - Ring 92 . 3 .
Sch . mbl . 2bett .

Zimmer frei
Mauritiüsstr . 12
1 , St . lks . Klotz .
Möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Nerostr . 20 . 2 r .
2 — 3 eleg . möbl .
Zim . , evtl , mit
Küchenben .. frei
Taunusstr . 56 , 2

Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu vm . Wellritz -
str . 50 . 1 . St . l .
Leeres Zim . mit
Unterstellmans . ,
i . gt . Sause , zum
1 . 9 . zu vermiet .
Adr . T .- Vl . Zn

llnabh . Frau
sucht Beschäftig ,
in frauenlosem
Saush . Nachfr .

erbeten an
Frau Alt ,

Seerobenstr .31,3

| Männliche Personen |
Rebenbeschäft .

s. vertrauensw .
Angestellter , ev .
schriftl . Heim¬
arbeit . Schriftl .
Arbeit , sind je¬
doch n . Beding .
Ang . T 945 TV .

Ehepaar sucht
Hausmeisterst .

Ang . K 944 TV .

Hornhaut , eingew »
Nägel werden ohne
Messer nach d. neuen
Sup. - Methode von
geprüft . Spezialisten
entfernt . Separate
Kabine Maß . Preise

iSeschästLEmpsehlllng|

Euterh . Wasch¬
topf zu kauf . ges .
Ang . K 946 TV .

Altgold . Silber
u . Dublee kaust
Eoldschrniedemst .

E . Struck
Michelsberg 15
KBE 40/9964

Wäscherei n . noch
Schlosser - und

Monteuranzüge
z . Waschen an .

Altaold .
Silber und
Brillanten

kauft zu eigener
Verarbeituna

Juwelier
Lambert .

Koldaalse 18
GBO 28157

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied ’

3 . Fuchs ,
Langgasse 5 .

Ank .- Een .
A u . C 4140550 .

Euterh . Herren ,
Fahrrad m . gut .
Bereis , u Dez .-

Waage mit
Schiebegewicht

gesucht . Peter ,
Blücherstr . 6 .

Tel 29244 .

Euterchalt . mod .
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . H 943 TV .

Mod . Wohnzim . ,
neu . Ahorn , um -
ständebalber ab¬
zugeben . Angeb .
u . T 946 T .- Vl .

Einfache Theke
ges . Preisangeü .
u . W 946 T .- V .

Euterh . Herren -
zim . von Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . B 947 TD .

Gebr . mittelgr .
Kassenschrank

zu kauf gesucht .
5at . Cramer ,

Schlosserei .
Stiftstraße 24 .

Tel . 23443 .

Kleiderschränke
Wäscheschränke .

Büfett , Bertiko
Schreibtisch ,

Kücheneinricht .
Chaiselongue ,
Sofa , Sessel .

kpl . Zim . sowie
Möbel aller Art
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Heesen ,
Bleichstratze 36 .

Eoldschmuck
Altgold u . Silb .
und Brillanten
kauft 3oh . Kühn
Webergasse 35 .
En . C 28156 ,

Viano
kauft

Viano - Schock .
Jahnstraße 34 .

Tel . 22993 .

Elegant . Stiischlafzimmer
mehrere gute Schlafzimmer m . 2 -

u . Steil . Schränken , Elfenbein - u .
gemalte Tochter - u . Kinderzimmer ,
Speise - und Herrenzimmer - Möbel ,
Schreibt ., Schränke , Toiletten und
Einzelmöbel jeder Art , Teppich ,
Läufer , antike Möbel , Gemälde
usw ., Ladeneinrichtungen , Theken ,
Regale usw ., Geschäfts - u . a . Eis¬
schränke , Flaschenschrank , Bade¬
wanne , Badeöfen , Gas - , komb .,
Wirtschafts - u . a . Herde , Fahrrad
und vieles mehr
Verkauf — Ankauf — Tausch —

Kommission

Ausstellsäle E . Klapper
Weberg . 37 , T . 28627 , Schreinerei ,
Möbelumbau u .Modernis .-Werkst .

Mod . Speise¬
zimmer zu kauf ,
gesucht . Ang , u .
L 942 an T .- V .

Lanzstraße 10 . Ang . L 946 TV -
Schrankkoffer in jeder Größe zu
kaufen gesucht . Telefon 22960 .
Guter ! - Itenes

Geschäfts - oder Herrenfahrrad
zu kaufen gesucht .

Färberei Döring
Dotzheimer Straße 62 .

Altgold - .
Silber - und

Double -Antaus
Weiler & Co „
Langgasse 6 .

Halteit .Michelsb
BBC 49/14405

Gute Herren -
Armbanduhr

zu kauf , gesucht .
Earss ,

Eebr . gut erh .
Auzug , Gr . 50 ,
fürs Land ges .
Ang . H 945 TV .
Suche guterhalt .

Schuhe
mit boh . Absatz .

Größe 37 — 38 .
Ang . K 947 TV .

Sch . noch mod .
Küche zu verk .
Adr . T .- Vl . Zo

Küchenschrank ,
Tisch . 2 Stühle ,

Wandbrett
zu verk . Freitag
3 -5 Uhr Goeben -
str . 29 . Part . I .
Lüster , 6armig ,
Berliner Gold »
bronze , r . verz . ,
ca . Wi m hoch ,
Prachtstück , z. vk .
Ang . I - 944 TV .

Warenschrank
mit Schiebetür ,

Grammophon .
2Frisiers ..4Robr -
stühle , 3 Spiegel
m . Facetteglas .
5 Bilder billig
zu vk . Wellritz -
strvtze 13 . Part .
Handwagen sow .
2 Ösen verkauft

„ Rokenhos "
,

Lahnstratze 22 .
Euterh . Kinder¬
wagen 30 Mk .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Zr

Se 70
Baukasten mit
sämtl . Werkstoff ,

und Bauplan
zu verkaufen .

Lindner ,
Schenkendorfst . 3

Euter klein .
Restaurations¬
herd , 110X80 .

billig zu verk .
Weinst . Jakobi ,

Neugasse 19 .
4fl . Gasherd

m . T . zu verk .
Rieblstratze 11 ,

Bdb , 3 links .

Suche leere Ms .
mit Ofen . Näh .
bei Seuzeroth ,

Friedri chstr .39 . 2Möbl . 2 - Zim .-
Wohn . m .Allein -
küche und Bad ,
mögl .Stadtrand .
sucht Ebevaar ab
1. 10 . Angeb . an

Postfach 16 .

Earage , Dotzh .,
Karl - o . Wörth -
str . zu mieten
ges . Preisangeb .
u . M 943 T .-Vl .

Dauermieter
sucht z . 15 . Ott .
od . 1 . Nov . im
Kurviertel eleg .
möbl . Wohn - u .
Schlaszim . mit
Küchenb . .Warm -
wasserbad . Zen -
tralheizg . Äng .
u . F 938 T .- Vl .

Suche 2 - Zim .- W .
od . 2 leere Zim .
m . Kochgelegen¬
heit . Angeb . u .
H 946 an T .- Vl .

Sch . möbl . Zim .
mit fließ . Wass .
z . 1 . 9 . v . Dauer¬
mieter ges . Nähe
Wilh .- . Frantt .
Str . bev . Ang . a .

2ng . Busch .
Bad Kreuznach ,
Salinenstr . 79 .

2 -3 - Zim .- Wohn . ,
mögl . mit Bad
u . Heiz . , in gut .
Lage von Ehe¬
paar sofort od .

später gesucht .
Ang . B 925 TV .

Suche zum 1 . 10 .
2 -3 - Zim .- Wohn . ,
Part , angenehm .
Ang . I . 947 TV .

Mietgchche ]
Schöne 2 - Zim .-

Woh » . von Ehe¬
paar sofort oder
später zu mieten
gesucht . Ang . u .
E 946 an T .- Vl .

Zwei Reichs¬
angestellte

suchen je eine
3 - Zim . - Wohn .

mögl . mit Bad .
sofort zu mieten .
Ang . 6 947 TV .Möbl . 2 -3 - Zim . -

Wohu . m . Küche
od . Küchenben .,
mögl . mit Bad
u . Zentralbeiz .,
z . 1 . 9 . v . Aka -
demiker - Ehep .m .
Kind f . Kriegs¬

dauer gesucht .
Kinderbettch . u .
Bettw -usw . w . g .
Ang . 8 947 TV .
Erhoben , mittl .

Beamter sucht
2 -5 - Zim .- Wohn .
in guter Lage
sofort od . später .
Ang . M 935 TV .

Schüler
Primaner , sucht
möbl . Zim . , ev .
m . halber Pens .
Ang . W 943 TV .
Möbl . Dovvel -

schlafz . v . 1 . 10 .
ab zu miet . ges .
Erw . Ztr .- Heiz . ,
fl . Mass . u . etw .
Küchenben . Ang .
m . Pveisang . u .
8 944 an T .- V .

Einmachfässer ,
Kübel , kl . Kist .,
Vlechkannen zu
verk . Wellritz -

str . 21 Spf I . . 1 .
Kisten , labil u .
verschlietzb . 0,70
lang . 0 .40 breit ,
0 .30 doch einzeln

zu verkaufen
ab 17,30 Uhr .
Jakob Rubritz .

I ftflufgejuthe ]
Euterhalt . D .-
Wintermantel ,

Er . 50 - 52 ,
zu kauf , aesncht .
Ana . F 947 TV

Beachten Sie bitte unser

Spezial - Fenster

in starken Schuhwaren

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 . Kirchgasse 9

W .- Biebrich , Horst - Wessel -Str . 26

Itiir . Kleider¬
schrank gesucht

Ang . W 947 TV .

Suche mit 10 000
Mark Beteilig ,
a » einem gut¬
gehend . Geschäft .
Ang . I - 945 TV .

Er . 2 - Z .- Wohn .
mit Gart . , Kell ,
u . Stall , i . Vor¬
ort Wlesb . geg .
angen . 2 - Zim .-
Wobn . i . d . St .
zu tauschen ges .
Ang . A 318 TV .

3 - Zim . - Wohn .
Schlaseteistr ..

Miete 52 Mk .,
gegen 1 Zim . u .
Küche zu tausch ,
gesucht . Schütz ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 70 , 1 .

EelUverW

Tausche Villen -
teilw . , 2 gr . Z „
Bad .Balk . , Kell . ,
Z .- Heiz . ( keine
Küchel geg . 3 - b .
6 - Z .- W .. Balkon
Z .. od . Et .- Heiz .
Ang . A 307 TV .

Gesucht : 4 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
o . nach Vereinb .
auch getauscht,ev .
abgegeben 5 =3 . »
Wohn . m . Zub . ,
am Kaiser - Fr .-
Rg . Gef . Zuschr .
u . K 933 T .- Vl .

P . hohe Stiefel ,
Er . 42 . gr . Rock ,
Er . 48 , grünes
Kleid , Gr . 42 -44 ,
alles fast n „ vk .

Kranz , Riehl -
str . 19 , Vdb , D .
Radioschrank m .

Plattenspieler ,
in gutem Zu¬
stand , günst . ab¬
zugeben . Näb . u .
Telefon 20444 .

Sertöufe |
Pikierte Erd -
beerpflanzen

( Mad . Moutot )
abzugeb . Ohlich ,
Albrechtstr . 36 , 1

Euterhaltener
dunkelblauer

Bleyle - Knaben -
auzug ( 10 -13 I .)
zu verk . Adr , im
Tagbl . - Bl . Zp

Suche sofort eine
4 -5 - Zim . - Wohn .
Ang . B 940 TV .

| Wohiiuiigstaulih |

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wohnz .- Schränke
Tische Stühle .

Bänke . Truhen
gemalte Küchen ,

mod Küchen
E . Klavver ,

Webergaste 37 .
Modernister - u .
llmbauwerkstätt

Sofas , Damen -
schreibt . . Wasch¬
tische . Trumeau -
sviegel , Auszieh¬

tische , Tische .
Betten . Sessel ,

Brandttste ,
Küchenschränke ,

Kommoden sow .
Möbel aller Art
zu verk . Heesen ,

Bleichstr . 36 .
Waschtisch , Eiche .
Schlafzim .- Bild .

Oelgemälde
biH . zu verkauf .

Kranz , Riehl¬
str . 19 . Vdh . D .

BERTHOLD KRAMP

Pudding
eine köstliche Nachspeise
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Zurück I

Färberei

Zwick & Meeschenernhalten . Nehmen si

Mein Geschäft ist ab 27 . August

wieder aeSHnef !

VerhindertWeichwenlenu.5cnimmelbildun.

29 NTXJilWGÄSJiF 2 9

076 — 315
3 816 — 3 955
6 081 — 6 315
9 581 — 10 910

22 301 — 22 600
27 161 — 27 275
33 131 — 34 215
41 978 — 42125
40 001 — 40 095
42 866 — 43 000
45 371 — 45 575
50 276 — 50 750
52 376 — 52 590
54181 — 54 270
56 086 — 56 265
56 941 — 57 150
59326 — 59 450
61 604 — 61 645
64 041 — 64 090
65 898 — 65 970
68 662 — 68 705
70 413 — 70 460
72 084 — 72120
73 028 — 73065
74 026 — 74 055
44186 — 44 230

reiß ,
trailuidu

UuAdtüdd

Frische

Seefische

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN , BLONDIEREN

zum Einpacken mitbringen

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Dr . DIEMER
Sprechst . : nur Wllhelmsfr . 5

Zu haben bei Ihrem Lebensmittel¬
händler . Fordern Sie Rezepte
„ Saure Freuden " an von der Her -
steller - Fa . Ose .Sahrhage , Bielefeld

V . 816 — 13 Ubr
Borm .- Kurkus .

Beginn 1 . Oft .
Prtv . - Koch - und

Haush .- Schule .
Adolfsallee 63 .

Tel . 25766 ,

Betrieb :

Platter Straße 77

Läden :

Langgasse 4 und

Goldgasse 16

Telefon 24800

Für die herzliche Anteilnahme sowie für
die zahlreichen Beileidsbezeugungen durch
Blumen , Kränze und Karten bejm Heimgang
unserer lieben Entschlafenen sagen wir allen
auf diesem Wege unseren herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Steiger
Familie Hch . Ph . Merten
Familie Hch . Dressier Wwe .

W .- Erbenheim , Mainzer Str . 5 .

Tiefstes Herzeleid brachte uns die
traurige Nachricht , daß unser ein¬
ziger , über alles geliebter , hoffnungs¬
braver Sohn

Fritz Schlotter
Gefr . in einem Inf . - Reg .

bei den Kämpfen in der Ukraine am 2 . Aug .
im Alter von 30 Jahren den Heldentod fand .

In tiefem Schmerz :
Friedrich Schlotter
u . Frau Ida , geb . Gasch

Wiesbaden (Walramstr . 25 ), 28 . August 1941 .

Dienst , A
Dienst , H
Fleisch , F
Frickels Fischhallen
Hench , F . C
Neuser Th
Nordsee . . . .

Schaaf , W . . . . J
Schläfer , R
Wolter , J
Fricke ! ir .,Moritzstr .
Berg , L., Wörthstr .
Paulus , A . Biebrich
Korn , E.
David , A .
Schröder,

'
L. . . .

Neuhaus , W . . . .
Fechter , H
Stiehl , A
Krüger , K. . . i
Jeckel , E. . . i . ,
Reinemer , H . . . . .
Veite , P . . . . . .
Lambrich , J . , , » .
Klepper A

Bitte Papier

Für die uns anläßlich des plötzlichen Ab¬
lebens meines lieben Mannes erwiesene An¬
teilnahme und die vielen Kranz - u . Blumen¬
spenden sagen wir unsern herzl . Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen ;
Frau Hulda Abstein , geb . Zopf

Wiesbaden , Mauritiusstraße 4 .

Papierabfälle
besonders alte Akten

Ihre V e r m ä h I u n g geben
bekannt

HANS G . HERRMANN
ERIKA HERRMANN

geb . Schaper
Wiesbaden Köln -Junkersdorf

| Verlor « ! • Eefwdmj
1 Paar gr . Led . -

Sandschuhe
Sonntag vornr .

d . Südfriedhof
d . Kirchg . verl .
Gegen Belob ng .
abzug . 6 . Franz ,
Adolfsallee 31 .

Allen denen , die uns beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Wilhelmine Maus
ihre Anteilnahme bewiesen , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden , sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Heinrich Maus

W .-Sonnenberg , Flandernstraße .

Berichtigung
In der am 27 . Aug . erschienenen Todesanzeige

Frau Marie Fischer
geb . Bibon

müssen die Unterschriften wie folgt heißen :
Dr . med . Eduard Fischer
Frau Ella Ricker Wwe ., geb . Fischer u . Sohn
Dr . med . Karl Fischer u . Familie
Dr . Marie Fischer

Für die zahlreichen Beweise liebevoller Teil¬
nahme bei dem Heldentode unseres lieben ,
unvergeßlichen Sohnes und herzensguten
Bruders

Emil Edler
Gefreiter in einem Inf . - Reg .

sagen wir allen unseren herzlichen Dank .

Familie Johann Edler

Mainz -Amöneburg , Mosbacher Straße 19 .

Tiefstes Herzeleid brachte uns die er¬
schütternde Nachricht , daß unser ein¬
ziger , über alles geliebter , hoffnungs¬

voller sonniger Junge , unseres Lebens Inhalt ,
unser herzensguter Enkel , Neffe und Vetter .

Gefr . Paul Möller
Krad -Melder in einer MG .- Kompanie

in einem Gefecht im Osten am 8 . August im
blühenden Alter von 22 Jahren den Helden¬
tod fand . Er ruht auf einem Heldenfriedhof .

In unsagbarem Schmerz :
Karl Müller u . Frau Käthe , geb . Maurer

Wiesbaden (Blücherstraße 16 ), Saarbrücken ,
Dortmund , München .

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50 . 3.40 KM

Zu haben In allen Apotheken
Drog . Alex ! ; Drog . Cramer
Scharnhorst - Drog . jDrog .Jünke
Drog . Mühlenkamp ; Drög .
Rüger ; Schloß - Drog . ; Drog
Sturz ; Salus - Rfh . ; Kellers Rfh . ;
Rfh . Lotz ; Rfh .Mattke ; Kneipp -
Rfh . Meyrer : Rfh . Stegmayer
Drog . Rothhaupt , W . - Bierstadt
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Zeichen - und
Maluuterricht

für begabte
Schülerin gel .

Ang . H 941 TV .

MARTIN GAUER
“ elenenstr • >■ 26832

Spezialkräfte für alle

Bedienungen

HAARKUNST

7rttz Dsnrlsr
Wiesbaden

Ruf 26101 .

Büttel vor 3 W .
v . Schumannstr .
b . Vlumenwiese
verl . E . Bel . abz .
Tbomaestr . 1 , P .

Anruf 25442 .
Kan ; ee - Brokche

Samst . Omnib . .
gelbe Linie , b .
Babnb . verlor .

Geg . Bel . abzug .
Dambachtal 11 ,

Gartenhaus .
Brillant - Arm¬

band Sonnen -
berger Kerb .

Kinderkarruffel .
Sonntag verlor .
Gegen hohe Be¬
lohn . abz . Büro .
Römertor 2 . 1 .

Sonntag abend ,
6 — 7 Uhr Paket
in Sonnenberg .
Lindenhof , lieg .

• geblieben . Jnb .
Hemd , Krawatte

und Nadel .
Wiederbringer

erb . Belohnung
Frankenstr . 7 , 2 .

Nagel .

i| 3Egi Den Heldentod fürs Vaterland starb
WW am 4 . August bej den Kämpfen im

Osten mein innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Paul Gottlieb
Gefreiter in einem Gebirgsjäger - Reg .

Inh . des E . K . II u . des Inf . -Sturmabzeicnens ,
im blühenden Alter von 22 Jahren .

In tiefer Trauer ;
Karl Gottlieb
zugleich im Namen aller Angehörigen

Wiesbaden (Bülowstr . 12 ), den 25 . Aug . 1941 .

DRK .-Bereitschaft ( w ) Wiesbaden 1
Freitag . 29 . Aug . 1941 , 20 Uhr , Kreirstelle , Oranten ,
strahe 5 : Führerinnenbesprechung .

Sielebenlänger
wenn Sie

Arterienverkalkung

V -jl * tß
daß „ Kufcke “ im Gebrauch ao autgiebig ist ? Ja , das ist
Jatsadie . Aber viel wichtiger ist , daß die Kinder bei „ Kufeke "

gedeihen . nKufehe halt die Verdauung in Grdnuni und bewirbt
eine stete Gewichtszunahme . Die Kinder werden aber nicht etwa
dickundaufgeachwemmt , sondern kräftig und sind immer fröhlich .

Übernimmt . An -
geb . A 312 TV .
1 Stammkarte f .

Zykluskonzerte
1941 '42 abzugeb .
Balk . , Lose 25 .- .
Ang , v 944 TV .

Deutsches Theater . Donnerstag . 28 . Aug . 1941 ,
geschlossen . — Freitag , 29 . Aug . , geschlossen .

Kurhaus . Freitag , 29 . August 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Virtuose Orchestermusik . Leitung : August
Vogt .

Brunnenkolonnade . Freitag , 29 . August 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Albert Nocke .

Scala -Bariete . Gastspiel ? Hausnermodernste
Magie , Reklame -Attraktion vom Wintergarten ,
Berlin . — Eina Einotti , wegen des großen
Erfolges prolongiert und weiter 8 Glanz -Nummern

Film -Theater :
Walhalla : „ Frau Luna " . Bühne : Die Albatesos .
Thalia : „Liebe , Manner und Harpunen " .
Ufa -Palast : „ Etukas "

Film - Palast : „ Männerwirlschaft "
.

Apollo : „Der Etappenhase " .
Capitol : „ Menschen vom VarietS " .
Urania : „ Lied der Wüste " . — Jugendprogramm :

„ Gold in New Frisco "
.

Luna : „ Der Weg zu Isabel " .
Olympia : „ Der singende Tor " .
Union : „ Der Herr im Haus " .
Park -Lichtspiel « Biebrich : „ Herz geht vor Anker " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Lauter Liebe " .
Drei -Kronen -Lichtspiele Schierstein : „ Hochzeitsreise

zu dritt " .

Am 22 . Aug . erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser innigstgeliebter
einziger Sohn , mein lieber Bräutigam ,

Enkel und Neffe

Karl Wilhelm Thoma
/ / -Mann bei der Waffen / /

im blühenden Alter von 21 Jahren am
12 . August 1941 bei den Kämpfen im Osten
den Heldentod für Führer , Volk und Vater¬
land gestorben ist . Wer ihn gekannt , kann
unseren Schmerz ermessen .

In tiefer Trauer :
Farn . Karl Thoma , W .- Dotzheim , Obergasse 48
Braut Herta Kugelstadt , Wingsbach i. Ts .
Farn . Adam ’ Thoma , W .- Dotzneim
Farn . August Kugelstadt , Wingsbach i . Ts .
und alle Angehörigen

W .- Dotzheim , den 25 . August 1941 .

Tieferschüttert erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß am 8 . 8 .
bei den Kämpfen im Osten mein

innigstgeliebter , herzensguter Mann , meiner
Kinder liebevoller treusorgender Vater , mein
lieber Schwager

Karl Erb
Obergefr . in einem Infanterie - Reg .

im Alter von 26 Jahren , getreu seinem
Fahneneide , wie einst sein Vater im Welt¬
kriege im Westen für sein geliebtes Vater¬
land sein junges Leben gab .

In tiefem Schmerz u . unsagbarem Leid :
Elisabeth Erb , geb . Hartwig
Kinder Karl und Wolfgang
Willi Hartwig , z . Z . im Felde ,
u . Frau Lieselotte , geb . Herbst

W .- Dotzheim , Zwinglistraße 6 .

Schwerer gold .
Herten - Ring

m . grünem Tu -
malin - Stein am
Sonntag verlor ,
gegang . Wieder -
bring . bekommt
hohe Belohnung

Rosenstratze 6 .

| BMiedms ]
Wer baut Luft¬
schutzkeller aus ?
Maurer . Schrei¬

ner . Schlosser .
Telefon 27455 .

Gesucht
Alt -Philologe ,

der in kleinem
Umfang lleber -

setzungen von
lateinischen ge¬
druckt . urkunden

DeUtsenc '
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Fel " k24 Tegendb

Aber morgen
wird er das Obel
an der Wurzel

fassen , damit die

Hühneraugen
endgültig

verschwinden .

DrSchoUs Uno - Pads
<ee<6Dr.StMl.aeeertl.AmtundOrfhop.)

sorgen dafür , daß der Schuh nicht mehr
drückt und Blasen vermieden werden .

Baden . - nuuiaU csImc > Jk
das für Fuß - und Vollbad ff [ *

geeignete Wl,W
Dr . Scholl ’s Badesalz

In Drogerien, Apotheken, Sonitätsgesdiäften.

v . Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101
sind von unfehlbarer Wirkung .
Seyb

'
s Rattentod in Fl . zu 1 .20 u .

— y0 Pfg ., Mäusetod in Dosen zu
KM — .85 und — .45 , Seyb

’
s Holz¬

wurmmittel in Fl . zu RM — .75 ,
Seyb

’
s verst . Wanzentod in Fl . zu

RM 2 .— , 1,50 und 1 .— ,
Zeugen gesucht .

Wer bat a . 5 . 10 .
40 . vorm .10 Uhr ,
beobachtet , als
ein Herr an der
Einfahrt Bosch .
Bahnhofstr . 29 ,

von einem Auto
angefahren

wurde ? DerHerr
in Uniform , der
dabeistand , wird
um s. Anschr . ge¬
beten u . A 320
an den Tagbl .-

Verlag .

Untmidit
Schönschrift

i . 10 Std . 15 M .
Taunusstr . 50 , 2
20 I . Ausl . Jtal .
engl . Kettler .
Taunusstr . 50 , 2
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